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Die Bauarbeiten am Sportzentrum
„Am Göldner“ liegen im Plan. Für das alte Funk-

tionsgebäude entsteht ein Ersatzneubau.
Aus dem Rathaus

Für die großartige Einsatzbereitschaft 
und das Engagement bei der Bewäl-
tigung des heftigen Wintereinbruchs 
am Monatsanfang dankt Bürgermeis-
ter Steffen Grimm allen beteiligten 
Helfern.
Aus dem Rathaus

Schneemassen
bewältigt

Neue Publikation
im Schlossmuseum
Der Bildschnitzer und Bildhauer Johann 
Friedrich Böhler (1713–1784) war eine 
der merkwürdigsten und interessantesten 
Künstlerpersönlichkeiten des 18. Jahrhun-
derts in Thüringen. Mit einer neuen Pub-
likation des Schlossmuseums wird er nun 
einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt.
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Amtlicher Teil
Öffentliche Bekanntmachungen

Inhalt:
1. Öffentliche Bekanntmachung der Beschlussfassungen anlässlich der 12. Sitzung des Stadtrates der Stadt Sondershausen am 1. Oktober 2020
2. 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentliche Verkehrsanlagen in der Stadt Sondershausen
 (Straßenausbaubeitragssatzung) vom 31. Juli 2007
3. Gesetz über die Rechtsstellung der Soldaten (Soldatengesetz - SG) § 58c Übermittlung personenbezogener Daten durch die Meldebehörden
4. Das Thüringer FORSTAMT Sondershausen informiert

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlussfassungen anlässlich der 12. Sitzung
des Stadtrates der Stadt Sondershausen am 1. Oktober 2020

öffentlicher Teil:

SR 158-12/2020 Die Stadtratsmitglieder des Stadtrates der Stadt Sondershausen beschließen das Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt 
Sondershausen, gemäß Anlage, als Grundlage für künftige Entscheidungen in der Stadtentwicklung.

 Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

SR 159-12/2020 Der Stadtrat der Stadt Sondershausen fasst den Beschluss über den 2. Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 
27 „Wohnbebauung Hans-Schrader-Straße III“ der Stadt Sondershausen zur erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB). Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB zu beteiligen. Die Anlagen sind Bestandteile des Beschlusses.

SR 160-12/2020 Der Stadtrat der Stadt Sondershausen beschließt für die Prüfung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes Bauhof/Gärtnerei 
zum 31. Dezember 2019, die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft AKR Akzent Revisions GmbH, Obere Karlsstraße 3, 34117 Kassel, 
zu bestellen.

SR 161-12/2020  Die Mitglieder des Stadtrates der Stadt Sondershausen beschließen eine außerplanmäßige Ausgabe im VMH 2020 in Höhe von 
76.000,00 Euro (Haushaltsstelle 7800.003.9500) mit Deckungsvorschlag (0312.0VW und 9100.001.3100). Die Voraussetzun-
gen des § 58 Thüringer Kommunalordnung sind erfüllt. 

SR 162-12/2020 Der Stadtrat der Stadt Sondershausen beschließt die Entlastung des Bürgermeisters vom Haushalt des Jahres 2016 der Stadt 
Sondershausen. 

SR 163-12/2020  Der Stadtrat der Stadt Sondershausen beschließt die Entlastung des Bürgermeisters vom Haushalt des Jahres 2017 der Stadt 
Sondershausen.

SR 164-12/2020 Der Stadtrat der Stadt Sondershausen beschließt die Entlastung des Bürgermeisters vom Haushalt des Jahres 2018 der Stadt 
Sondershausen.

SR 165-12/2020 Der Stadtrat der Stadt Sondershausen beschließt die Entlastung des Bürgermeisters vom Haushalt des Jahres 2019 der Stadt 
Sondershausen.

SR 166-12/2020 Der Stadtrat der Stadt Sondershausen beschließt das Mehrgenerationenhaus in Sondershausen, im Zeitraum vom 01.01.2021 
bis 31.12.2028, unter Haushaltsvorbehalt, zu fördern. Die Stadt Sondershausen stellt für den geplanten Zeitraum einen jähr-
lichen Zuschuss in Höhe von 10.000 € zur Verfügung. 

SR 167-12/2020  Die Mitglieder des Stadtrates der Stadt Sondershausen beschließen die unmittelbare Unterstützung von Grundstückseigentü-
mern bei der Entwicklung und Ausweisung von mindestens 100 neuen Baugrundstücken zur Errichtung von Ein- und Mehrfami-
lienhäusern in Sondershausen und seinen Ortsteilen. Die Umsetzung dieses Beschlusses obliegt, unter Beachtung der gültigen 
Rechtslage, dem zuständigen Fachbereich der Stadtverwaltung mit direkter Beteiligung des Bauausschusses. Die vollumfäng-
liche Umsetzung dieses Beschlusses wird bis zum 31. Dezember 2022 vereinbart. Es ist eine Preisobergrenze von 50,00 Euro/
m² erschlossenes Bauland anzustreben.

SR 168-12/2020  Beschluss über den Antrag auf Überweisung des Antrages der Fraktion Freie Wähler mit dem Wortlaut „Die Freien Wähler 
beantragen hiermit, das Sanierungsgebiet und die bestehende Sanierungssatzung zur Diskussion zu stellen und notwendige 
Änderungen voranzubringen.“ zur weiteren Beratung in den Bauausschuss (§ 18 Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt).
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2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge 
für öffentliche Verkehrsanlagen in der Stadt Sondershausen

(Straßenausbaubeitragssatzung)  vom 31. Juli 2007

Die Stadt Sondershausen erlässt aufgrund der §§ 19 Absatz 1, 21 und 22 Abs. 3 Satz 1 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer 
Kommunalordnung - ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 11. Juni 2020 (GVBl. S. 277, 278) und des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 19. September 2000 (GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Oktober 2019 (GVBI. S. 396) die folgende, vom Stadtrat in seiner 
Sitzung am 21. Januar 2021 beschlossene 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentliche Verkehrsanlagen 
in der Stadt Sondershausen vom 31. Juli 2007: (Beschluss-Nr.: SR 199-15/2021)

Artikel 1 
Satzungsänderung

Nach § 10 wird ein § 10a mit dem Titel „Zeitlicher Anwendungsbereich“ eingefügt und enthält folgende Regelung:

„§ 10a
Zeitlicher Anwendungsbereich

Die Satzung findet ausschließlich Anwendung auf Straßenausbaumaßnahmen, deren sachliche Beitragspflichten bis einschließlich 31. Dezember 
2018 entstanden sind.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Die 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentliche Verkehrsanlagen in der Stadt Sondershausen vom 31. 
Juli 2007 tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

ausgefertigt:
Sondershausen, den 02. Februar 2021
       
gez. Grimm         (Siegel) 
Bürgermeister

Vermerk: 
Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in der ThürKO enthalten oder aufgrund der ThürKO erlassen worden 
sind, zustande gekommen, so ist die Verletzung nach § 21 Abs. 4 ThürKO unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung 
der Satzung gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschrift über die Anzeige, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist. Wurde eine Ver-
letzung nach Satz 1 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.       

Gesetz über die Rechtsstellung der Soldaten
(Soldatengesetz - SG) § 58c Übermittlung perso-
nenbezogener Daten durch die Meldebehörden

(1)  Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial nach Ab-
satz 2 übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr jährlich bis zum 31. März 
folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die 
im nächsten Jahr volljährig werden:

 1.  Familienname,

 2. Vornamen,

 3. gegenwärtige Anschrift.
 
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die betroffenen Personen ihr 
nach § 36 Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes widersprochen haben.

(2) Das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr darf 
die Daten nur dazu verwenden, Informationsmaterial über Tätig-
keiten in den Streitkräften zu versenden.

(3)  Das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr hat 
die Daten zu löschen, wenn die betroffenen Personen dies verlan-
gen, spätestens jedoch nach Ablauf eines Jahres nach der erstma-
ligen Speicherung der Daten beim Bundesamt für das Personalma-
nagement der Bundeswehr.

Das Thüringer FORSTAMT Sondershausen informiert:

Im Februar dieses Jahres wurde im Bereich des Thüringer Forstamts 
Sondershausen mit den Arbeiten zur Wegeinventur in allen Eigentums-
formen begonnen.
Die Wegeinventur ist, in Bezug auf §25 Thüringer Waldgesetz, durch 
ThüringenForst AöR flächendeckend für alle Waldbesitzarten kostenfrei 
durchzuführen. Hierbei werden verschiedene Daten erhoben, die den 
zum Aufnahmezeitpunkt vorhandenen Wegezustand charakterisieren.
Zuständig für die fachliche Durchführung der Wegeinventur ist das 
Forstliche Forschungs- und Kompetenzzentrum (FFK) mit Sitz in Gotha. 
Die entsprechenden Befahrungen werden in den nächsten Wochen 
durch Mitarbeiter des FFK durchgeführt. Diese dürfen im Rahmen ihrer 
Tätigkeit Waldflächen jeden Eigentums betreten (§ 62 Abs. 3 Satz 2 
ThürWaldG) sowie Waldwege mit Kraftfahrzeugen befahren (§6 Abs. 6 
ThürWaldG).

Für weitere Fragen zur Wegeinventur stehen das Forstamt oder das 
FFK Gotha, Sachbearbeiter Wegeinformationssystem (Tel. (036 21) 225 
343) gerne zur Verfügung.

Forstamt Sondershausen
99706 Sondershausen
Possenallee 54
Tel. (03632) 71 39 20
E-Mail: forstamt.sondershausen@forst.thueringen.de
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AUS DEM RATHAUS

Nichtamtlicher Teil

Neuvermietung einer 2-Raum-Wohnung 
im Ortsteil Kleinberndten

Lage: Das Gebäude befindet sich in ruhiger Lage, zentral im Orts-
kern des Sondershäuser Ortsteils Kleinberndten. In der Nähe sind die 
Kirche, ein Erlebnisbauernhof und ein Bäcker. Öffentliche Verkehrs-
mittel sind auf kurzem Wege erreichbar.
Objektbeschreibung: Die Wohnung ist im Erdgeschoss des ehe-
maligen Küsterschulhauses gelegen und wurde 1998 umfangreich 
modernisiert. Im Gebäude befindet sich außerdem der örtliche Rent-
nertreff, der über einen separaten Eingang zeitweise genutzt wird. 
Das erste Obergeschoss ist bisher nicht ausgebaut. Der Garten auf 
dem Grundstück kann mit genutzt werden.
Objektdaten:
Lage:  EG
Zimmer: 2
Badezimmer:  1
Wohnfläche:  ca. 64 m²
Kaltmiete:  262,40 €
Nebenkosten:  125,00 €
Kaution:  2 Kaltmieten
Provision:  keine
Ausstattung:
Badezimmer:  gefliestes Badezimmer mit Badewanne
Küche: mit Fliesenspiegel für Einbauküche
Wohnzimmer: Laminatfußboden
Schlafzimmer: Laminatfußboden
Sonstiges:
Heizungsart:  Zentralheizung
Befeuerungsart:  Öl
Fenster:  Isolierverglaste Holzfenster
Anfragen richten Sie bitte an die:
Stadt Sondershausen FB I – Zentrale Verwaltung, Herrn Trietchen
Markt 7, 99706 Sondershausen, Telefon: 03632/622545
Telefax: 03632/622505, E-Mail: trietchen@sondershausen.de
www.sondershausen.de

Gedenken der Opfer des Nationalsozialismus
Zum Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus am 27. 
Januar wurde auch an der Gedenkstätte vor dem Geschwister-Scholl-
Gymnasium in Sondershausen der vielen Ermordeten während der Zeit 
der nationalsozialistischen Herrschaft zur Mahnung und Erinnerung ein 
Kranz niedergelegt.
Vorbereitet und durchgeführt vom Allgemeinen Behindertenverband in 
Deutschland fand diese würdige Gedenkveranstaltung unter Corona-
Bedingungen im Beisein des Bürgermeisters der Stadt Sondershausen 
statt. Die mahnende und erinnernde Rede zu diesem Anlass hielt der 
Thüringer Landtagsabgeordnete Stefan Schard.
Der Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus erinnert 
an alle Opfer eines beispiellosen totalitären Regimes während der Zeit 
des Nationalsozialismus und wird in Deutschland jedes Jahr am 27. Ja-
nuar begangen. 

HELBE-DÜN ENTSORGUNGS-GmbH
Telefon 03 60 29 / 8 12 - 0

Container 3-10 m3 
Ihr Entsorger für Privat und Gewerbe

Vermietung: Minibagger, Rüttelplatten, 
Schuttrutschen, Hubarbeitsbühne

99713 Holzthaleben · Großbrüchtersche Str. 14

Ortsteilbürgermeister bedankt sich
Nach Jahren hatten wir endlich einmal wieder einen „richtigen“ Winter 
mit Schnee und Frost.
Doch ein so plötzlicher Wintereinbruch, mit Sturm und starken Schnee-
fällen, kam dann doch überraschend. Innerhalb kürzester Zeit waren 
alle Zugangsstraßen nach Immenrode sowie der ganze Ort unpassierbar.
Durch die sofortige Hilfe der ortsansässigen Agrarbetriebe Pößel und 
Ehrhardt wurden alle wichtigen Straßen und Wege im Ort geräumt. Ich 
denke, ich spreche nicht nur im Namen des Ortsteilrates, sondern aller 
Immenröder, wenn ich mich an dieser Stelle für die uneigennützige Ein-
satzbereitschaft unserer Landwirte bedanke.
Doch auch Hauseigentümer und Straßenanlieger waren vollauf damit 
beschäftigt, Gehwege und Fahrbahnen von den Schneemassen zu be-
freien. Der gute Zusammenhalt in unserem Dorf zeigte sich beim ge-
meinsamen Beräumen von Straßen und Wegen.
Für den unermüdlichen Einsatz möchte ich mich bei allen Helfern be-
danken.
Gerald Heigener
Ortsteilbürgermeister
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Nach den jüngsten öffentlichen Diskussionen 
um den Abriss des alten Funktionsgebäudes 
im Sportzentrum „Am Göldner“ in Sonders-
hausen räumte der Sondershäuser Stadtrat am 
21. Januar dem Hauptnutzer der Anlage, BSV 
Eintracht Sondershausen, die Möglichkeit ein, 
innerhalb von drei Wochen ein nachhaltiges 
Konzept zur zwingend vollumfänglichen Finan-
zierung, Unterhaltung und Nutzung des Mehr-

zweckgebäudes durch den Verein für mindes-
tens zehn Jahre vorzulegen.
In einer Petition seitens des Vereinsvorstandes 
wurde zuvor gefordert, das im Gesamtprojekt 
des Umbaus zum Abriss vorgesehene Gebäude 
mit seinem für Vereine wichtigen Veranstal-
tungsraum zu erhalten, nach und nach zu sa-
nieren und weiter zu betreiben.
Im Projekt ist ein Ersatzneubau an anderer 

Stelle geplant, und der Rückbau 
ist Bestandteil der Förderungs-
voraussetzungen durch Bund 
und Land. In die Planung zu 
einem optimalen Raum- und 
Nutzungskonzept für die neuen 
Gebäudeteile waren die Sport-
stättennutzer jederzeit einge-
bunden.
Aufgrund der Deckelung des 
Investitionsbudgets und der 
Förderrichtlinien, nach denen 
Gastronomie nicht förderfähig 
ist, sind Einschränkungen un-
ausweichlich.
Nach erfolgter vereinsinterner 
Prüfung zur Machbarkeit und 
Risikoabwägung sowie in An-
betracht der angespannten 
Haushaltssituation der Stadt 
Sondershausen kam der Ver-
einsvorstand zu dem Ergebnis, 
dass ein nachhaltiger wirt-

schaftlicher Fortbetrieb und die geforderte Sa-
nierung des Gebäudes durch den BSV Eintracht 

Einvernehmliches Ergebnis zum Mehrzweckgebäude im Sportzentrum „Am Göldner“

Sondershausen allein perspektivisch nicht vor-
stellbar sind. Aus diesem Grund sah der Verein 
von der Vorlage des durch den Stadtrat gefor-
derten Konzeptes ab.
Darüber hinaus wurde durch die Stadtver-
waltung regelmäßig darauf hingewiesen, dass 
eine derzeitige Änderung der Planungen mit 
Auswirkungen auf die Bereitstellung der För-
dermittel einen erheblichen Bauablaufverzug 
nach sich zöge und damit die fristgerechte 
Fertigstellung und Inbetriebnahme gefährdet 
wäre. Dieses Risiko sieht auch der BSV Ein-
tracht so, da man nicht weiß, wieviel Zeit eine 
Antragsprüfung beim Fördermittelgeber in An-
spruch nehmen würde.
In einem sachlichen Gespräch zwischen Bür-
germeister Steffen Grimm und Vereinsvorstand 
Matthias Springer am Donnerstag, dem 4. Feb-
ruar 2021, konnte Einvernehmen erzielt werden. 
Im Ergebnis folgt der Hauptnutzer des Sport-
zentrums „Am Göldner“, der BSV Eintracht 
Sondershausen, der weitestgehend gemein-
sam ausgearbeiteten Planung des Bauvorha-
bens, das bereits im Januar 2020 der Öffent-
lichkeit präsentiert wurde und auf Seiten aller 
Beteiligten unter den projektbezogenen Ein-
schränkungen Befürwortung fand.
Einigkeit herrschte darüber, auch in Zukunft 
weiterhin im offenen Gespräch zu bleiben und 
für die Zukunft stets tragfähige und gemein-
same Lösungen zu finden. Dies betrifft insbe-
sondere die nach dem Rückbau entstehende 
Freifläche. Hierzu sind grundsätzlich viele Va-
rianten der Nutzung vorstellbar.

Die Arbeiten am Ersatzneubau sind derzeit 
in vollem Gange und liegen im Zeitplan.
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Defibrillatoren ihrer Bestimmung übergeben
Ein plötzlicher Herzstillstand kann jeden treffen - jederzeit und überall. 
Die sofortige Behandlung ist entscheidend. Die Überlebenschance eines 
Patienten / einer Patientin nimmt mit jeder Minute ohne Behandlung 
drastisch ab. Aus diesem Grund sind öffentlich zugängliche Defibrilla-
toren so wichtig. Sie stellen eine lebensrettende Technologie dort zur 
Verfügung, wo sie am meisten bewirken kann. Wenn ein Notfall ein-
tritt, sollte also diese Technologie im öffentlichen Raum zur Verfügung 
stehen.
Dabei ist die Handhabung der Geräte auch für Laien sehr einfach. Durch 
eine akustische Anleitung wird der Nothelfer im Ernstfall durch die ein-
zelnen Handlungsschritte geführt und kann sich auf das konzentrieren, 
was wirklich wichtig ist. Nämlich, Leben zu retten.
Auf Initiative der CDU-Stadtratsfraktion schaffte die Stadt Sondershau-
sen drei dieser Lebensretter an, die an verschiedenen frequentierten 
Stellen im Stadtgebiet angebracht werden.
Am Dienstag, dem 19. Januar 2021 übergab Bürgermeister Steffen 
Grimm den ersten öffentlich zugänglichen Defibrillator in der „Galerie 
am Schlossberg“ seiner Bestimmung.

Im Beisein von Centermanagerin Kathleen Viol (Mitte) und Haus-
techniker Klaus Simionoff (l.) übergab Bürgermeister Steffen 
Grimm den ersten öffentlich zugänglichen und lebensrettenden 
Defibrillator in der Galerie am Schlossberg

Ein weiterer Lebensretter wurde bereits eine Woche später im Sonders-
häuser Kaufland zur Nutzung übergeben und steht auch dort zur Ver-
fügung. Der Defibrillator ist beim Info-Punkt im Eingangsbereich zum 
Kaufland zu finden.
Am Info-Punkt im Kaufland Sondershausen wird Jeanette Fuhrmann 
(r.) von Verwaltungsmitarbeiterin Nicole Geisler in der Handhabung 
des Lebensretters unterwiesen.

Der dritte Defibrillator wird nach den Sanierungsarbeiten im Foyer des 
Sondershäuser Rathauses installiert.

Altes Schlauchboot an Kiesgrube abgelagert
Auf die illegale Ablagerung eines alten und demolierten Schlauchbootes 
wurde Bürgermeister Steffen Grimm kürzlich bei einem Sonntagsspa-
ziergang von Passanten aufmerksam gemacht.
Am nördlichen Ufer der Sondershäuser Kiesgrube wurde von Unbekannten 
das zerschlissene Schlauchboot dreist entsorgt und achtlos hinterlassen.
Das Stadtoberhaupt setzte daraufhin unverzüglich den städtischen Bau-
hof über diesen Zustand in Kenntnis, dessen Mitarbeiter das Boot am 
folgenden Montagvormittag beseitigten.
Aus diesem Anlass und aufgrund weiterer Verschmutzungen im Stadt-
gebiet appelliert der Bürgermeister nochmals eindringlich an alle, keinen 
Müll, Schutt oder sonstigen Unrat zu hinterlassen. Für alle Einwohner 
der Stadt und der Ortsteile besteht die Möglichkeit, Sperrmüll kostenlos 
entsorgen zu lassen. Illegale Müllablagerungen verursachen der Allge-
meinheit unnütze Kosten, die am Ende aus den Steuermitteln des städ-
tischen Haushalts bezahlt werden müssen. Überdies können derartige 
Handlungen für die Verursacher mit empfindlichen Bußgeldern belegt 
werden. Dies ist bei dem in Sondershausen gut funktionierenden Abfall-
system kein Risiko, das man eingehen sollte.

Weitere Müllablagerung im öffentlichen Raum
Eine weitere illegale Müllablagerung entdeckten Spaziergänger am letz-
ten Januar-Wochenende auf dem Sondershäuser Frauenberg. Am dorti-
gen Aussichtspunkt hinterließen Unbekannte zahlreiche Glasflaschen, 
die teilweise noch einen Pfandwert besitzen.
Auch in diesem Fall handelt es sich um ein dreistes Vorgehen, das für die 
Verursacher mit einem Bußgeld geahndet werden kann.
Nochmals weist Bürgermeister Steffen Grimm mit Nachdruck darauf 
hin, dass ein solch rücksichtsloses Verhalten zu Lasten der Allgemein-
heit geht und nicht geduldet werden kann. Gleichzeitig appelliert das 
Stadtoberhaupt an den gesunden Menschenverstand sowie an die Ver-
antwortung aller, für eine ansehnliche und saubere Umgebung ihren 
ganz persönlichen Beitrag zu leisten. Dazu gehört auch, den eigenen 
Müll wieder mitzunehmen und ordnungsgemäß zu entsorgen.
Foto: privat
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Stadtmarketing Sondershausen GmbH
Touristinformation Sondershausen

Liebe Kunden, werte Gäste!

aufgrund der derzeitigen Situation durch die Corona-Pandemie bleibt die Touristinformation für den Besucherverkehr bis auf weiteres
geschlossen. Der Verkauf sowie die Rücknahme bereits erworbener Tickets ist momentan nicht möglich. 

Sollten Sie diesbezüglich Fragen haben, dann erreichen Sie uns
telefonisch, auf elektronischem Weg, per Brief oder Fax. 

Touristinformation Sondershausen
Markt 9
99706 Sondershausen
Tel.:  03632 – 788 111 
Fax:  036321 – 600 382
E-Mail: touristinfo@stadt-sondershausen.de

Sie erreichen uns telefonisch in den Zeiten von:

Montag - Freitag: 9:00 - 16:00 Uhr 

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen weiterhin viel 
Gesundheit. 

Sollten sich im Verlauf des März Änderungen ergeben, so 
werden wir Sie selbstverständlich informieren.

Ihr Team der Touristinformation Sondershausen

Inhaber René Bodemann

Tag & Nacht erreichbar 
www.bestattungen-sondershausen.de

Brückental 9
99706 Sondershausen
Tel. 03632 700502 

Markt 39
99718 Greußen
Tel. 03636 7929777

• Erd-, Feuer-, Baum-
 und Seebestattungen
• alternative
 Beisetzungsformen
• Erledigung aller
 Formalitäten
• digitaler Nachlassdienst, 

Online-Abmeldung
• Vorsorge auch zu
 Lebzeiten
• individuelle Ausstattung 

der Trauerfeiern
• Videoübertragung der
 Trauerfeier möglich

Wenn der Abschied

gekommen ist ... Jahren

seit über
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Ein neuer Mannschaftstransportwagen (MTW) 
konnte kürzlich bei der Feuerwehr Sondershau-
sen offiziell in Dienst gestellt werden.
Das Fahrzeug wurde bereits im letzten Jahr 
nach einer Ausschreibung angeschafft und 
konnte aufgrund der Corona-Pandemie erst 
Ende des vergangenen 
Jahres komplett für die 
Nutzung als Feuerwehr-
Einsatzwagen umgerüstet 
werden. Der Renault TRA-
FIC kann insgesamt acht 
Einsatzkräfte transpor-
tieren und verfügt über 
Digitalfunk. Die Gesamt-
kosten des neuen Autos 
belaufen sich inklusive 
der Feuerwehrspezialauf-
bauten auf ca. 34.000 
Euro, die komplett ohne 
Fördermittelzuschüsse 
anderer Quellen aus dem 
Haushalt der Stadt Son-
dershausen aufgebracht 
wurden. Durch den Ver-

Neues Feuerwehrfahrzeug in Dienst gestellt

kauf alter Fahrzeuge und weiterer ausrangier-
ter Technik wurde die Beschaffung mitfinan-
ziert.
Bei gleicher Gelegenheit wurden durch die 
Stadtverwaltung 300 Corona-Masken mit dem 
Aufdruck „Feuerwehr Sondershausen“ an die 

Wehren der Stadt und der Ortsteilen übergeben.
Als Geste der Anerkennung und Dank für die 
stete Einsatzbereitschaft wurden die Mund-
Nasen-Bedeckungen eigens für die Sonders-
häuser Kameraden angefertigt und überreicht. 
Für dienstliche Zwecke stehen den Feuerwehr-

leuten jedoch auch 
weiterhin Masken des 
FFP2-Standards zur 
Verfügung.
Am Rande der of-
fiziellen Indienst-
stellung des neuen 
Mannschaftstrans-
portwagens übergab 
der Fachbereichslei-
ter Bau & Ordnung 
Karsten Kleinschmidt 
(r.) auch 300 spe-
ziell für die Sonders-
häuser Feuerwehr 
angefertigte Coro-
na-Masken an den 
s te l l ve r t re tenden 
Stadtbrandinspektor 
Mike Grambs.

Die extreme Wetterlage mit massivem Schneefall Anfang Februar hatte 
das Land im wahrsten Sinne des Wortes kalt erwischt, belastete auch 
in Sondershausen die Bevölkerung und brachte das normale Leben fast 
zum Erliegen.
Bürgermeister Steffen Grimm bedankt sich an dieser Stelle bei allen, die 
dazu beigetragen haben, wieder Normalität und Sicherheit herzustellen. 
Die Winterdienste waren im Dauereinsatz, Hausbewohner und Straßen-
anlieger waren tagelang damit beschäftigt, Fahrbahnen und Gehwe-
ge vom Schnee zu befreien. Der Winterdienst des städtischen Bauhofs 
arbeitete am Limit und hatte aufgrund der hohen Belastung der Technik 
teilweise mit Ausfällen zu kämpfen. 
Privatunternehmen und Hilfsorganisationen stellten unkompliziert Tech-
nik und Personal zur Verfügung und sorgten mit ihrem Einsatz dafür, 
dass Straßen und Gehwege vom Schnee befreit wurden und wieder be-
geh- sowie befahrbar waren.
Beispielhaft für ihren Einsatz hervorzuheben sind unter anderem die 
Firmen
- Hirschfeld & Schulze Tiefbau GmbH
- Galabau Wüstemann
- Landwirtschaftliches Unternehmen Berka
- Firma Andreas Hesse
- Firma Marko Schunke sowie
- das Technische Hilfswerk und 
viele freiwillige fleißige Helfer in der Stadt Sondershausen. 
Ausdrücklich gelobt werden sollen an dieser Stelle auch die zahlreichen 
Einwohner der Stadt und der Ortsteile, die umgehend auf privater Basis 
zu Schneeschieber und Schaufel griffen und aktiv mit zupackten, um 
dem Schneechaos Herr zu werden.
Hier zeigten sich das großartige Engagement sowie der gute Zusam-
menhalt der Bürger und Bürgerinnen Sondershausens für ihre Stadt.
Insbesondere in den Ortsteilen unterstützten Landwirte mit schwerem 
Gerät den Winterdienst, um für einigermaßen freie Straßen und Wege 
zu sorgen.

Für ihre unermüdliche Einsatzbereitschaft und das große Engagement 
in dieser für unsere Breiten außergewöhnlichen Situation spricht das 
Stadtoberhaupt allen Helfern Dank und Anerkennung aus.

Dank an alle Helfer
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KULTURELLES LEBEN

Stadtbibliothek „Johann Karl Wezel“ SondershausenStadtbibliothek „Johann Karl Wezel“ Sondershausen

Neue Bestseller

K.C. Angermayer und E. Broska:
„Rubinia Wunderherz-Die mutige
Waldelfe“ (Band 1-3)
Kinderliteratur
Bücher, die Kinder gerne lesen wollen + Be-
liebte Themen: Magie und Natur + Ausgewo-
genes Text-Bild-Verhältnis + Große Schrift + 
Kurze Kapitel + Geeignet zum Vorlesen und 
ersten Selberlesen + Ideal zum Lesen lernen + 
Hochwertiges Hardcover + Mit vielen farbigen 
Illustrationen.
Tief im Wald wohnt Rubinia Wunderherz. Sie ist 
eine ganz besondere Elfe. Mutig hilft sie allen 
Lebewesen und hört dabei immer auf ihr Herz.
Rubinia freut sich auf ihren Zauberstab und 
ihre Aufgabe im Wald. Aber als einzige Elfe er-
hält sie nur ein Amulett mit einem roten Stein. 
Und sie soll für Harmonie sorgen - Ha... was? 
Doch auf einmal herrscht Streit im Wald und 
der rote Stein funkelt auf. Rubinia spürt, dass 
nur sie helfen kann ...
Magisch, mutig, wunderbar!

Emily Skye: „Die geheime Drachenschu-
le“ (Band 1-4)
Kinderliteratur
Die Insel Sieben Feuer gibt es nicht. Die ge-
heimnisvolle Wolkenburg gibt es nicht. Und 
Drachen schon mal gar nicht. Davon war Henry 
immer überzeugt. Bis jetzt. Denn plötzlich soll 
er dazu auserwählt sein, ein Drachenreiter zu 
werden! Ehe er sich versieht, sitzt Henry in 
einem Wasserflugzeug auf dem Weg zu der 
sagenumwobenen Insel. Dort gibt es sie wirk-
lich: Drachen! Echte, ziemlich furchterregende 
Drachen. Und Henry soll auf einem von ihnen 
reiten. Blöd nur, dass er sich ausgerechnet ein 
besonders mürrisches Exemplar ausgesucht 
hat. Wird er das Band zu seinem Drachen trotz-
dem knüpfen?
"Die geheime Drachenschule" ist für alle Kin-
der, die sich für Abenteuergeschichten, Magie 
und Fabelwesen begeistern können.

Claudia Siegmann: „Märchenfluch“ 
(Band 1-3)
Kinderliteratur ab 12 Jahre
Die 16-jährige Flora, genannt Flo, fällt aus al-
len Wolken, als sie erfährt, dass sie die Nach-
fahrin von Dornröschen ist. Zusammen mit an-
deren Märchennachkommen, wie der zickigen 
Neva aus dem Schneewittchen-Clan und dem 
Rapunzel Val, muss sie die Menschheit vor ge-
fährlicher Magie beschützen - und um jeden 
Preis ihre wahre Identität verbergen. Flos Ge-
fühle für Nevas geheimnisvollen Freund Hektor 

machen die Angelegenheit nicht unbedingt 
einfacher. Doch viel problematischer ist die Tat-
sache, dass sie seit ihrem 16. Geburtstag plötz-
lich Dinge schwarz färbt, wenn sie aufgewühlt 
ist - etwas, das in der Märchenwelt als böse 
gilt. Außerdem treibt in der Stadt ein mysteriö-
ser Kidnapper sein Unwesen, der an jedem Tat-
ort Rosenblüten hinterlässt. Ist es ein Täter aus 
der Märchenwelt oder ein Fall für die Polizei? 
Als Flo, Neva und Hektor bei einem Einsatz in 
eine Falle gelockt werden, kommen sie einer 
unglaublichen magischen Verschwörung auf 
die Spur...

Carsten Henn: „Der Buchspazierer
Roman
Es sind besondere Kunden, denen der Buch-
händler Carl Christian Kollhoff ihre bestellten 
Bücher nach Hause bringt, abends nach Ge-
schäftsschluss, auf seinem Spaziergang durch 
die pittoresken Gassen der Stadt. Denn diese 
Menschen sind für ihn fast wie Freunde, und 
er ist ihre wichtigste Verbindung zur Welt. 
Als Kollhoff überraschend seine Anstellung 
verliert, bedarf es der Macht der Bücher und 
eines neunjährigen Mädchens, damit sie alle, 
auch Kollhoff selbst, den Mut finden, aufeinan-
der zuzugehen ...
»Das geschriebene Wort wird immer bleiben, 
weil es Dinge gibt, die auf keine Art besser aus-
gedrückt werden können«

Lena Johannson: „Die Frauen vom
Jungfernstieg“, Historischer Roman
Hamburg, 1889: Gerda ist fasziniert von Oscar, 
einem erfolgreichen Apotheker voller Taten-
drang. Die beiden wollen sich etwas aufbau-
en. Oscar kauft das Labor eines gewissen Paul 
Carl Beiersdorf in Altona und beginnt mit der 
Entwicklung neuartiger Produkte. Doch so er-
folgreich er auch ist, die Hanseaten meiden ihn 
wegen seiner modernen Ansichten - und weil 
er Jude ist. Um sein Ansehen zu retten, beginnt 
die kunstinteressierte Gerda in ihrer Villa Sa-
lonabende zu veranstalten und einflussreiche 
Gäste einzuladen. Wird es ihr gelingen, sich 
gegen ihre Widersacher zu behaupten und Os-
cars neueste Kreation zu retten? Authentisch 
und berührend: die neue große Saga von Lena 
Johannson - beruht auf wahren Begebenheiten

T.C. Boyle: „Sprich mit mir“, Roman
Sam, der Schimpanse, den Professor Schermer-
horn in eine TV-Show bringt, kann in der Ge-
bärdensprache nicht nur einen Cheeseburger 
bestellen, sondern auch seinen Namen sagen. 
Wie ein Kind wächst er umsorgt von Wissen-

schaftlern auf. Als die schüchterne Aimee dazu 
stößt, entspinnt sich eine einzigartige Be-
ziehung: Sam erwidert ihre Gefühle und ent-
wickelt sich regelrecht zu einem Individuum. 
Als jedoch die Vision Schermerhorns, der an 
das Menschliche im Tier glaubt, keine Schule 
macht, wird er für Tierexperimente von einer 
anderen Universität beschlagnahmt. Aimee ist 
am Boden zerstört und fasst einen verrückten 
Plan. T.C. Boyle geht ebenso komisch wie mit-
fühlend der Frage nach, ob uns Tiere ähnlicher 
sind, als wir vermuten.

Horst Evers: „Wer alles weiß, hat keine 
Ahnung“, Roman
Horst Evers erzählt mitten aus dem Hier und 
Jetzt: Erlebnisse, Vorfälle und Beobachtungen, 
in denen er liebevoll, mit viel Witz und einer 
Prise Weisheit unseren Alltag, unsere zuneh-
mend verstörende Gegenwart ins Komische 
verklärt. Geschichten, die weit davon entfernt 
sind, auch nur einen einzigen Ratschlag zu 
erteilen, und trotzdem helfen - sei es bei Ge-
sundheit und Ernährung («Veganfreie Wurst»), 
an der Imbissbude («Kaffee zum Weglaufen»), 
beim Arztbesuch («Da hammse aber hoffent-
lich ordentlich Zeit mitgebracht») oder bei 
der Erziehung («Solange ihr euren Tisch über 
meine Füße stellt»). Evers lässt sich von höfli-
chen Alarmanlagen beraten und verhandelt im 
Internet mit herrenlosen, marodierenden Algo-
rithmen-Gangs. Auch wird er zu seiner eigenen 
Überraschung zum weltberühmten Ballettstar. 
Erlebnisse, die am Ende die Frage aufwerfen: 
Sind wir wirklich klüger geworden, seit wir 
quasi ununterbrochen Zugriff auf das gesamte 
Wissen der Menschheit haben? Oder kommen 
wir nicht bei uns und anderen vielmehr zu dem 
Schluss: «Wer alles weiß, hat keine Ahnung»? 
Wenngleich das natürlich nur eine Vermutung 
sein kann.

Helene Tursten: „Schneenacht“,
Kriminalroman
Kriminalinspektorin Embla Nyström verbringt 
den Winter im ländlichen Dalsland auf dem 
Hof ihres Onkels. Eines Morgens wird sie zu 
einem spektakulären Mordfall gerufen. In einer 
Hütte im Wald liegt ein Toter mit Einschüssen 
in Kopf und Brustkorb. Embla erkennt den 
Mann sofort. Es ist einer der mutmaßlichen 
Entführer ihrer besten Freundin Lollo, die vor 
gut vierzehn Jahren spurlos verschwand und 
nie wieder auftauchte. Alte, schmerzhafte Er-
innerungen werden wach und Embla beginnt 
zu ermitteln. Doch ein nächtlicher Schneesturm 
verwischt alle Spuren...
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Tina Frennstedt: „Cold Case – das ge-
zeichnete Opfer“, Kriminalroman
Nebel liegt über Südschweden, als bei einem 
Leuchtturm eine der provokantesten Künst-
lerinnen des Landes tot aufgefunden wird. An 
ihrer Leiche finden sich Spuren einer einzigarti-
gen Sorte Lehm, der einen COLD CASE wieder 
in den Fokus rückt: Vor 15 Jahren wurde der 
junge Pianist Max Lund auf brutale Weise er-
mordet. Am Opfer fand man damals das glei-
che Material. Tess Hjalmarsson ermittelt unter 
Hochdruck. Sie muss die Verbindung zwischen 
den Opfern finden, um einen nächsten Mord 
zu verhindern...

Dan Morain:
„Kamala Harris – Die Biografie“
Das Porträt einer selbstbewussten, starken und 
intelligenten Frau: Die erste deutschsprachige 
Biografie über Kamala Harris. Kamala Harris ist 
die erste Frau im Amt des Vizepräsidenten der 
USA. Dan Morain schreibt in dieser Biografie 
über ihren Weg zur mächtigsten Frau im Land. 
Als Journalist, der sie auf diesem Weg viele 
Jahre lang begleitet hat, versteht er wie kaum 
ein anderer, welche Ereignisse Kamala Harris 
prägten und zu den Überzeugungen führten, 
für die sie entschlossen einsteht. Er zeigt, 
was es für sie bedeutete, als Tochter einer 
Inderin und eines Jamaikaners im Kalifornien 
der 60er- und 70er-Jahre aufzuwachsen, wie 
sie erst Attorney General von Kalifornien, dann 
US-Senatorin und schließlich Vizepräsidentin 
an der Seite von Joe Biden wurde.

Wir sind weiter für Sie da mit unserer 
kontaktlosen Ausleihe
Mit telefonischer Vorbestellung unter der 
03632 / 666 91 99
Abholzeiten der Medien:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 15:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 18:00 Uhr
Ihr Bibliotheksteam

Neue Publikation
im Schlossmuseum

Der Bildschnitzer und Bildhauer Johann 
Friedrich Böhler (1713–1784) war eine 
der merkwürdigsten und interessantesten 
Künstlerpersönlichkeiten des 18. Jahrhun-
derts in Thüringen. Er wirkte vor allem in 
seiner Heimat, dem Fürstentum Schwarz-
burg-Sondershausen, aber auch im Herzog-
tum Sachsen-Gotha.
Seine kleinplastischen Werke, die bei Adel 
wie Bürgertum gleichermaßen geschätzt 
wurden, fanden weit über Thüringen hin-
aus Verbreitung. Böhlers Repertoire reichte 
von allegorischen Figuren, Kunstkammer-
stücken, Chinoiserien und Burlesken bis 
hin zu Tierdarstellungen und Jagdmotiven. 
Besondere Anerkennung erlangte er durch 
die Naturtreue seiner Jagdstücke. Trotz sei-
ner Nähe zu Fürstenhöfen war Böhler kein 
typischer Hofkünstler, sondern wahrte kon-
sequent seine Unabhängigkeit. Als Autodi-
dakt, der alles sich selbst verdankte, emp-
fand er einen unbändigen Stolz auf seine 
Naturbegabung, der hartnäckig zu folgen 
er den Mut gehabt hatte.
Nachdem Böhler lange Zeit nur Spezialisten 
bekannt war, wird er hier anhand seiner im 
Schlossmuseum Arnstadt und im Schloss-
museum Sondershausen überlieferten 
Werke nun einer breiten Öffentlichkeit vor-
gestellt.

Herausgeber:
Schlossmuseum Sondershausen
120 Seiten, 78 meist farbige Abb., Klappen-
broschur, 27 x 21 cm, ISBN 978-3-95498-
594-4 (18,00 €)

Rund um die Uhr digitale Medien ausleihen:
Am 01.03.2021 startet die Stadtbibliothek 
„Johann Karl Wezel“ in Sondershausen die 
Onleihe!

Das Leseportal -
eine spannende Zeit
Die Freunde des Leseportals konnten sich 
im zurückliegenden Jahr wegen Corona nur 
16mal treffen.
Die Bedingungen waren nicht einfach, die 
Abstände einhalten, desifizieren, die Kontak-
te vermeiden, etc.
Wichtiger als die Einschränkungen war aber 
für alle die gemeinsame Lesestunde. Es gab 
wieder viele neue Bücher und Themen zu be-
sprechen, so u.a. Romane von Ferdinand von 
Schirach, einen Vortrag zu Hölderlin und die 
ausgefallene Reise zur Leipziger Buchmesse. 
Auch der Buchtrödelmarkt in der Cruciskir-
che konnte wegen Corona nicht stattfinden.
Aber es wurde gelesen aus "Kranichland", 
"Der Letzte Satz", "Tschik", "Altes Land", 
"Vermessung der Welt" und und und.
Leider begann das neue Jahr nicht besser als 
das alte geendet hat, wir konnten uns in die-
sem Jahr noch nicht treffen.
Das erste Leseportal fand im April 2018 statt 
und bisher gab es über 60 unterhaltsame Le-
sestunden.
Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Un-
terstützern und Freunden herzlich bedanken. Ein 
besonderer Dank gilt den Frauen der „Düne“, 
die uns immer hilfreich zur Seite standen.
Das neue Jahr hält sicher wieder viel interes-
santen Lesestoff bereit, und wir freuen uns 
auf ein baldiges Wiedersehen.
Bleiben Sie GESUND!
M. Kucksch
Leseportal

Auswählen, einloggen, herunterladen – so 
einfach funktioniert das digitale Ausleihen 
bei der Stadtbibliothek Sondershausen. Mit 
der Onleihe kann jeder Bibliotheksnutzer 
rund um die Uhr aktuelle Bestseller oder Hör-
bücher ausleihen, egal ob von zu Hause oder 
unterwegs.
Sie benötigen dazu nur einen Internetan-
schluss sowie einen PC, Laptop, Tablet, E-
Reader oder Smartphone und einen gültigen 
Bibliotheksausweis (mit Jahresgebühr).
Aktuell bieten bereits über 3.000 Bibliothe-
ken die Onleihe an – nun auch die Bibliothek 
in Sondershausen.
Besonderer Vorteil: Der zusätzliche Service ist 
für Bibliothekskunden kostenlos!

Per Mausklick ins digitale Bücherregal

Wir gestalten und drucken

Karten für jeden Anlass, 
individuell nach Ihren 

Wünschen!

Einladungen · Danksagungen · Trauerkarten

service@starke-druck.de | 03632/66820



Seite 11 SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 32    |    Freitag, den 26. Februar 2021    |    Nummer 2

Internationale Goethe-Gesellschaft in Weimar
Ortsvereinigung Sondershausen

Dr. Barbara Heuchel
Die unbekannten Verwandten (3)

Im Jahre 1667 heiratete Hans Göthe d.J. die 
Witwe eines ehemaligen schwedischen Leut-
nants. Über diese Witwe Susanna Dörne ist 
nichts bekannt, ihr Mann hat sie und ein ge-
meinsames Kind aus dem Dreißigjährigen 
Krieg mit nach Sangerhausen gebracht. Leut-
nant Dörne wurde Handelsmann und Brannt-
weinbrenner in Sangerhausen. 
Da Hans Göthe d.J. zweimal die Witwe eines 
Branntweinbrenners heiratete, ist anzuneh-
men, dass er dieses Gewerbe auch ausübte. Er 
zahlte nachweislich Steuern dafür. Nach dem 
Tode seiner zweiten Frau musste er das Haus in 
der Magdeburger Straße verlassen. Seit 1670 
wohnte er also in einem Haus im Altendorfe, 
heute „Vor dem Wassertor“. 
      

Abbildung  Wohnhaus von Hans Göthe d.J. 
und seiner dritten Frau Susanna verw. Dörne 
im Altendorfe (heute: Vor dem Wassertor) 
in Sangerhausen (links: Modell im Spengler-
Museum Sangerhausen, rechts 2020)
Hans Göthe d.J. gehörte zu dieser Zeit zu den 
sechs bis zehn Bürgern in Sangerhausen, die 
Branntwein brennen durften. Nach dem Tode 
seiner dritten Frau ist er nach Artern zu seinem 
Sohn Hans Christian, dem Hufschmied, gezo-
gen. Hier starb Hans Göthe d.J. 1686. [10, 11] 
Hans d.J. hatte drei Söhne: 
• Hans Christoph (1632 Berka – 1669 Berka), 

Landwirt in Berka, verheiratet mit Maria 
Bonhardt aus Berka

 Dieser Zweig der Familie Göthe setzte sich 
bis ins 20. Jahrhundert in Berka fort.

• Hans Christian (1633 Berka – 1694 Artern), 
1657 in Kannawurf wohnend, seit 1659 
Hufschmiedemeister und Bürger in Artern, 
1688/89 Aufseher und Deputierter des Ra-
tes, verheiratet seit 1656 mit Sybilla Werner 
(Nichte) aus Artern, seit 1690 mit Martha 
Ludewig, aus Langensalza stammend und 
in Artern verwitwet. 

 Hans Christian Göthe und seine erste Frau 
Sibylla Werner waren die Eltern von Fried-
rich Georg Göthe, der sich später Göthé 
nannte, und der Großvater des Dichters war.

• Nicolaus (1635 Berka – 1707 Berka), der 
vier Kinder hatte. 

Hans Christian Göthe aus Berka heiratete 
Sibylla Werner aus Artern und noch in Berka 
erlernte er beim Meister Dietrich Werther das 
Hufschmiedehandwerk. Danach kam Hans 
Christian nach Kannawurf und arbeitete als 

Schmied bei seinem Onkel Jakob. In dieser Zeit 
in Kannawurf wurde sein erster Sohn Friedrich 
Georg (6. September 1657) geboren. Hans 
Christian machte sich dann als Hufschmiede-
meister in Artern selbständig und wurde Bürger 
in Artern. Mit seiner ersten Frau Sibylla geb. 
Werner hatte er neun Kinder, ein Mädchen und 
acht Söhne. Zwei Söhne starben schon als Säug-
linge. Von den anderen Söhnen wurden drei 
Hufschmiede, einer in Voigtstedt, einer Gräfli-
cher Hufschmied auf Schloss Mansfeld und ein 
Sohn wahrscheinlich in Kannawurf. Ein weiterer 
Sohn wurde Schreiner in Allstedt und der jüngs-
te Sohn aus der ersten Ehe des Vaters wird als 
Junggeselle in Kannawurf erwähnt und starb 
noch relativ jung. Der älteste Sohn Friedrich 
Georg wurde Schneider und ließ sich später in 
Frankfurt am Main nieder. Aus der zweiten Ehe 
gingen eine Tochter und ein Sohn hervor. Dieser 
Sohn wurde ebenfalls Hufschmied, und zwar in 
Borxleben (Kyffhäuserkreis). 

Göthes in Berka und das „Stammhaus“
Fast alle Namensträger in Berka waren An-
spänner (größere Bauern mit Pferdegespan-
nen) und Landwirte, das Amt des Ortsschulzen 
ging zweimal an Göthes. Ferner kamen zwei 
Syndici (Verwalter in der Gemeinde) und drei 
Geschworene aus der Familie Göthe. [11] Ei-
nige von ihnen bewohnten das sogenannte 
Göthe-Stammhaus in Berka. Einer der drei 
Söhne von Nikolaus Göthe, Hans Heinrich 
(*1664), soll Schankwirt in Berka gewesen 
sein. Die einzige Tochter von Nikolaus Göthe 
und Enkelin von Hans d.J., Barbara Elisabeth, 
war mit Hans Nicol Blettermann verheiratet [1, 
12], der der Großonkel des Großvaters von Jo-
hann Karl Wezel (*31.10.1747 in Sondershau-
sen, †28.01.1819 in Sondershausen) gewesen 
ist. Wezels Mutter Juliane war eine geborene 
Blettermann und die Tochter des fürstlichen 
Reisesilberdieners Johann Bartholomäus Blet-
termann (†1777). Es gibt also eine verwandt-
schaftliche Beziehung zwischen den beiden 
Dichtern Johann Wolfgang Goethe und Johann 
Karl Wezel, wenn auch nur entfernt. 
Das Schicksal dieser Göthe-Tochter und ihrer 
Familie in Berka war allerdings sehr traurig. 
Am 23. November 1684 fand die Trauung von 
Hans Nicol Blettermann (*1656) mit Barba-
ra Elisabeth Göthe (*1662) statt. Am 3. April 
1686 wurde das Töchterlein Anna Elisabeth 
getauft, doch am 28. April 1686 wird Anna 
Elisabeth begraben, erst 15 Tage alt. Am 4. 
August 1686 wird Barbara Elisabeth begraben 
– 24 Jahre alt und schon kurz darauf – am 10. 
August 1686 – stirbt Hans Nicol 30jährig. Über 
die Todesursachen ist nichts bekannt. 
Wie wir bereits festgestellt haben, gab es die 
meisten Personen mit dem Familiennamen 
Göthe in Berka bei Sondershausen. Es waren 

verschiedene Familien, auch wenn sie mitein-
ander verwandt waren, und alle konnten nicht 
im hier bekannten Goethe-Stammhaus in der 
heutigen Goethe-Straße 11 gewohnt haben. 

Abbildung Göthe-Stammhaus in Berka, die 
Erinnerungstafel und der Abriss 2019

Zum Glück hat der Sondershäuser Maler Curt 
Mücke (1885 – 1940) Grafiken und Zeichnun-
gen des Goethe-Hauses von Berka hinterlassen. 
Über Hans Göthe d.Ä., dem Vater von Hans 
d.J., wird berichtet, dass er wohlhabend gewe-
sen sei und zwei Häuser besessen habe [13]. 
1629 wütete jedoch ein großer Brand in Berka, 
der besonders die Gegend um das Göthe-Haus 
betroffen hat, sodass angenommen werden 
kann, dass Hans Göthe d.J. das Stammhaus 
der Göthes nach dem Brand neu errichtet hat. 
Danach wird das Haus um 1650 wahrschein-
lich auf den Grundmauern eines Vorgänger-
baus errichtet worden sein. Entsprechend der 
Erbfolge wird das Haus in der Familie verkauft/
vererbt bis zum Urenkel Johann Georg Göthe, 
der 1748 als Besitzer in Urkunden verzeichnet 
ist. Dann taucht es später in der Linie des Bru-
ders von Hans Nicol Göthe – bei Hans Anton 
Göthe (beide sind Söhne von Hans Christoph 
G.) – wieder auf, als es 1829 weitergegeben 
wird von Johann Caspar Heinrich Göthe an sei-
nen Sohn Johann Caspar Daniel Göthe. Dessen 
Sohn Ferdinand (Karl Günther Friedrich Ferdi-
nand) verkauft es nur ein Jahr später an den 
Müller Robert Mann, da er – wie sein Vater – 
nach Großleinungen zieht. Damit ist es nicht 
mehr im Besitz der Berkaer Göthes. 
Von den persönlichen Daten her könnte Jo-
hann Georg Göthe das Haus sowohl an seinen 
Cousin Johann Anton oder in die Hände von 
dessen Sohn Johann Nicolaus Göthe gegeben 
haben, ehe es dann wieder von Generation zu 
Generation weitergegeben wurde.

Hinweis:
Im Zusammenhang mit diesem Artikel und 

einem Vortrag 
ist eine etwas 
ausführlichere 
Broschüre ent-
standen, die in 
der Tourist-In-
formation von 
Sondershau-
sen erworben 
werden kann.
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ZEITGESCHEHEN

Wegen der Corona-Pandemie und der damit verbundenen Kontaktbe-
schränkungen bleibt das Bürgerzentrum bis auf weiteres geschlossen. 
Alle geplanten Veranstaltungen wurden abgesagt. Es finden nur wenige 
Trauungen statt.
Der Schneefall am Ende der 5. Und 6. Kalenderwoche bescherte auch 
der Cruciskirche ein weißes Kleid und Schneehöhen über 40 cm.
Am Anfang der schneereichen Woche bauten Wolfgang Wytrieckus und 
Walter Steuerwald vom Förderverein Cruciskirche an den Eingängen 
der Cruciskirche, die durch den Lockdown nicht benötigt werden, vor-
sorglich den Hochwasserschutz ein, der seit längerer Zeit in der Kirche 
eingelagert ist. Sollte eine schnelle Schneeschmelze eintreten, ist die 
Cruciskirche durch ihre tiefe Lage hochwassergefährdet, und es muss 
dann schnell gehandelt werden. 

Edith Baars
Förderverein Cruciskirche Sondershausen e.V.

Hochwasserschutz im Bürgerzentrum Cruciskirche 

Eine Sonnenuhr für Bendeleben
zur BUGA Erfurt
Wenn die BUGA Erfurt am 23.04.2021 ihre Pforten öffnet, dann gehö-
ren der Park und das Barockdorf Bendeleben zu den Außenstellen, die 
man besichtigen kann – eine große Auszeichnung.
Für den Platz vor der Orangerie wurde die Idee entwickelt, eine ganz-
jährig lesbare freistehende Sonnenuhr zu installieren. Die Initiatoren 
Walter Steuerwald aus Sondershausen und Martin Brückner vom Verein 
Barockes Bendeleben brachten das Vorhaben auf den Weg. Jetzt wurde 
das von Herrn Steuerwald angefertigte Modell durch die Firma Cioch 
& Triemer Sondershausen ausgeführt und zum Verzinken geschickt. Die 
Bezifferung fertigt Fa. Impuls Werbung Greußen. 

Foto: Daniel Cioch und Walter Steuerwald
am 29.01.2021 mit der Stahlbau-Sonnenuhr 

Wieder befahrbare Straßen in Schernberg
Auch Schernberg versank Anfang Februar im Schneechaos. Nichts ging 
mehr. Selbst der Winterdienst konnte nicht mehr nach Schernberg fah-
ren. Er hatte alle Hände voll auf den Bundesstraßen zu tun.
Unsere Einwohner kämpften sich seit dem Sonntag durch die Schnee-
massen, aber ohne den Einsatz von Technik konnten wir aus eigener 
Kraft die Straßen nicht beräumen.
Ich, als Ortteilbürgermeisterin, möchte mich für die schnelle und un-
komplizierte Hilfe bei folgenden Firmen und Einzelpersonen bedanken:
- Agrarunternehmen Schernberg,
- Archehof Pössel,
- Bauhof Sondershausen
- Bauhof Schernberg,
- Firma Sebastian Bauersfeld
- Fuhrunternehmen Jens Fuhrmann
- Firma M. Wüstemann SDH
- Holztransporte Heigner
- Landwirtschaft Schernberg GbR
- Stadtverwaltung Sondershausen
- und dem THW Sondershausen
Normen Kliebisch, Lars und Erik Kindervater, Bernd Wüstemann, And-
reas Haberkorn und Alexander Weimer für ihren tatkräftigen Einsatz. Ich 
hoffe, ich habe keinen fleißigen Helfer vergessen.
Ein großes Dankeschön auch an die Einwohner von Schernberg für ihre 
Hilfe und ihre Geduld.
Wir haben es gemeinsam geschafft, unsere Straßen wieder befahrbar zu 
machen. So konnten Krankenwagen und Feuerwehren im Notfall wieder 
schnell zur Stelle sein, Pflegedienste ihre Klienten erreichen, Dialysepa-
tienten wieder abgeholt werden und nicht zuletzt unsere Bürger wieder 
zur Arbeit fahren.
Danke!
Heidrun Schimke
Eure Ortteilbürgermeisterin



Aktionstage in Ihrem  
Autohaus Kunze  
vom 05.03.- 26.03.2021

„Elektromobilität für  Deutschland“ 
- sichern sie sich 7.500€ Elektro-
bonus für den Captur Plugin-Hybrid

Der neue Dacia Sandero –
Deutschlands günstigster Neu-
wagen bei uns schon ab 8.490€

AUTOHAUS KUNZE
Schachtstraße 2
99706 Sondershausen
E-Mail: info@renault-kunze.de
Telefon: 0 36 32 - 60 21 06
Telefax: 0 36 32 - 60 21 08

AUTOHAUS KUNZE
Am Westerfeld 1
06556 Artern
E-Mail: info@renault-kunze.de
Telefon: 0 34 66 - 32 38 52
Telefax: 0 34 66 - 32 38 54

Renault Captur Intens E-TECH 160 Plug-in, Plug-in Hybrid, 116 kW: Gesamtverbrauch 
(l/100 km): kombiniert: 1,5; Stromverbrauch kombiniert (kWh/100km): 17,3;  
CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 34*. Energieeffizienzklasse A+. Renault Captur: 
Gesamtverbrauch kombiniert l/100 km: 7,1 – 1,5; Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km): 17,3–0,0 kWh; CO2-Emissionen kombiniert g/km: 128-34*.  
Energieeffizienzklasse: C-A+ (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007). 
Der Elektrobonus in Höhe von 7.500€ umfasst 4.500€ Bundeszuschuss und 3.000€ 
Autohaus Kunze Anteil.

Neuer Dacia Sandero Stepway TCe 90, Benzin, 67 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): 
innerorts: 6,0; außerorts: 4,4; kombiniert: 5,0; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 
113*. Energieeffizienzklasse B. Dacia Sandero: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 
km): 6,7 - 4,8; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 119 - 102.* Energieeffizienzklasse 
C-A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
Abbildung zeigt Dacia Sandero Stepway.
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Andrea Westermeyer e.K.

IHRE STADT APOTHEKE IN SONDERSHAUSEN

WIR SIND FÜR SIE DA

Gültig vom 01. – 31.03.2021

14,80 €
nur:
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Holen Sie sich jetzt Ihre  

FFP2-Masken 
plus Überraschungsgeschenk.

Sie legen uns hierzu einfach 
Ihren Berechtigungsschein vor.

2

CORONA SCHNELLTEST
In nur 30 Minuten!
Für nur 39,00 EURO

3

TELEFON 
03 632 / 600 600

E-MAIL 
bestellung@stadt-apotheke-sondershausen.de

APP 
deine Apotheke-App

WEB 
www.stadt-apotheke-sondershausen.de

1

Sie bestellen –
wir liefern!

Well Scan – Analyse des Zell-Inneren
Neu bieten wir Ihnen unseren Well Scan an. Hierbei werden die Vitalstoffe des 
Körpers nicht im Blut, sondern in den Zellen gemessen. In diesem Test messen 
wir u.a. folgende Parameter in den Zellen: Mineralstoffe und Vitamine.

Nach der Messung beraten wir Sie, wie Sie die möglichen Defizite auffüllen 
können. So können wir Ihnen Präparate und Tipps empfehlen, die gezielt für 
Sie maßgeschneidert sind und Sie können sicher sein, dass Sie genau die 
richtige Therapie nach Ihren Bedürfnissen erhalten.

Ebenso messen wir Schadstoffe und Schwermetalle und zeigen Ihnen, 
wie Sie diese ausleiten können.

Reservieren Sie bitte vorab einen Termin; Preis: 30 bitte vorab einen Termin; Preis: 30 € für für ½½ Stunde Messung und Beratung. Stunde Messung und Beratung.

Flair 
ZAHNPASTA ExtraFresh  
(100 ml)  
+ MUNDSPÜLUNG  
Chlorhexidin 0,2 % 
(200 ml)

Aktion im März

Stadt APOTHEKE
Andrea Westermeyer e.K. 

Hauptstraße 37    
99706 Sondershausen

Tel.: 03632 - 600 600 
Fax: 03632 - 782 652

Vorbestellungen auf: www.stadt-apotheke-sondershausen.de  
oder per E-Mail an: bestellung@stadt-apotheke-sondershausen.de 

Apothekerin Andrea Westermeyer e.K.

© bowdenimages  / iStock

Aktion im März
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SPAGYRIK  
Mund-frisch
30 ml Spray

TAOASIS® 

Maskenspray
je 10 ml  
(versch. Sorten)

14,98 €
nur:
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plus Überraschungsgeschenk.

Sie legen uns hierzu einfach 
Ihren Berechtigungsschein vor.

2

CORONA SCHNELLTEST
In nur 30 Minuten!
Für nur 39,00 EURO

3

TELEFON 
03 632 / 600 600

E-MAIL 
bestellung@stadt-apotheke-sondershausen.de

APP 
deine Apotheke-App

WEB 
www.stadt-apotheke-sondershausen.de

1

Sie bestellen –
wir liefern!

Well Scan – Analyse des Zell-Inneren
Neu bieten wir Ihnen unseren Well Scan an. Hierbei werden die Vitalstoffe des 
Körpers nicht im Blut, sondern in den Zellen gemessen. In diesem Test messen 
wir u.a. folgende Parameter in den Zellen: Mineralstoffe und Vitamine.

Nach der Messung beraten wir Sie, wie Sie die möglichen Defizite auffüllen 
können. So können wir Ihnen Präparate und Tipps empfehlen, die gezielt für 
Sie maßgeschneidert sind und Sie können sicher sein, dass Sie genau die 
richtige Therapie nach Ihren Bedürfnissen erhalten.

Ebenso messen wir Schadstoffe und Schwermetalle und zeigen Ihnen, 
wie Sie diese ausleiten können.

Reservieren Sie bitte vorab einen Termin; Preis: 30 bitte vorab einen Termin; Preis: 30 € für für ½½ Stunde Messung und Beratung. Stunde Messung und Beratung.

Flair 
ZAHNPASTA ExtraFresh  
(100 ml)  
+ MUNDSPÜLUNG  
Chlorhexidin 0,2 % 
(200 ml)
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Stadt APOTHEKE
Andrea Westermeyer e.K. 
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99706 Sondershausen
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Ihr Wohnidyll im Grünen. Jetzt Wohnung sichern!

Sichern Sie sich jetzt eine von 24 behindertengerechten  Woh-

nungen mit Terrasse in der Wohngemeinschaft Hohenebra eG!

Durch die genossenschaftliche Struktur wohnen Sie im Mitei-

gentum im attraktiven Neubau in ökologischer Bauweise.

www.wohngemeinschaft-hohenebra.de  01525/7532661

Wir suchen DICH!
  Mitarbeiter im Lager/ Auslieferung (m/w/d)

E-Mail - bewerbung@lagerland-baustoffhandel.de

Als mittelständischer  Familienbetrieb  suchen  wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Mitarbeiter
im Lager/ für die Warenauslieferung.

 - Einlagerung von Baustoffen aller Art
 - Be-/Entladung von Lieferanten und
    Kundenfahrzeugen mittels Stapler
 - Auslieferung mit LKW (Baustoffkran) - Auslieferung mit LKW (Baustoffkran)

 - freundliches & hilfsbereites 
    Auftreten
 - Führerschein Klasse C/ CE

 - sicherer Arbeitsplatz
 - modernste Technik
 - hoher Mitbestimmungsgrad

Das sind Ihre Aufgaben

Das sollten Sie mitbringen

Was wir Ihnen bieten

Filiale 99713 Ebeleben
Werkstraße 2

Telefon - 036020/ 760- 0

HYBRID 
FAHREN UND 

SPAREN

FORD PUMA MILD-HYBRID ZU TOP-KONDITIONEN 
+ 5 JAHRE GARANTIE KOSTENLOS1.

SPAREN

FORD PUMA TITANIUM
Fahrer- und Beifahrersitz mit Lenden-
wirbelstütze und Massagefunktion, Ford
MegaBox, Ford Navigationssystem inkl.
Ford SYNC 3 mit AppLink und 8"-
Touchscreen, FordPass Connect, 4
Leichtmetallräder 7 J x 17 mit 215/55 R 17
Reifen

Günstig mit
35 monatl. Finanzierungsraten von

€ 135,-1,2,3

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
35 Monatsraten à
Restrate

21.390,- €
36 Monate
30000 km
0,00 %
0,00 %
3.892,- €
17.498,- €
17.498,- €
135,- €
12.773,- €

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Puma Titanium: 5,2 (innerorts), 3,9 (außerorts), 4,3 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 99 g/km (kombiniert).

Nordhäuser Str. 1 a 99706 Sondershausen
Tel.: 03632/7074-0

www.ford-schneider-sondershausen.de

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler.

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil des Angebotes. 1Zwei Jahre Neuwagengarantie des Herstellers sowie Ford Protect Garantie-Schutzbrief
(Neuwagenanschlussgarantie) inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie für das 3.–5. Jahr, bis max. 50.000 km
Gesamtlaufleistung (Garantiegeber: Ford-Werke GmbH), kostenlos. Gültig für Privatkunden beim Kauf eines noch nicht
zugelassenen Ford Puma mHEV Neufahrzeugs nach Eingabe der Fahrgestellnummer in der FordPass App und Auswahl
des bevorzugten Ford Händlers sowie, sofern vorhanden, Aktivierung von FordPass Connect. Die Eingabe/Hinterlegung
bzw. ggf. Aktivierung muss spätestens zwei Wochen nach Zulassung erfolgen. Es gelten die jeweils gültigen
Garantiebedingungen. 2Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24—34,
50933 Köln. Gültig bei verbindlicher Kundenbestellung und Darlehensverträgen. Das Angebot stellt das repräsentative
Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht ein Widerrufsrecht nach
§ 495 BGB. 3Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Puma Titanium 1,0-l-EcoBoost-Hybrid (MHEV) 92 kW (125 PS), 6-
Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM.
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Wir gratulieren den JubilarenWir gratulieren den Jubilaren

26.02. zum 80. Geburtstag Herr Bauermeister, Bernd
27.02. zum 70. Geburtstag Herr Bernkurth, Gunther
27.02. zum 70. Geburtstag Herr Blaß, Hans-Martin
27.02. zum 70. Geburtstag Frau Hahn, Christine
27.02. zum 80. Geburtstag Herr Mier, Klaus / Großfurra
27.02. zum 103. Geburtstag Frau Nachsel-Weschke, Anneliese
27.02. zum 70. Geburtstag Frau Opis, Bärbel
27.02. zum 75. Geburtstag Frau Weiß, Hannelore
28.02. zum 85. Geburtstag Frau Daniel, Eleonore
28.02. zum 75. Geburtstag Frau Schinkel, Anita
29.02. zum 85. Geburtstag Frau Gertler, Gretchen
01.03. zum 70. Geburtstag Frau Köhler, Brunhilde
01.03. zum 75. Geburtstag Frau Schaaf, Helga
02.03. zum 85. Geburtstag Herr Bednarz, Hans
02.03. zum 80. Geburtstag Herr Kotter, Heinz
03.03. zum 70. Geburtstag Frau Kirschner, Susanne / Berka
03.03. zum 70. Geburtstag Frau Lüpke, Karin / Berka
03.03. zum 85. Geburtstag Herr Rotzoll, Joachim
03.03. zum 70. Geburtstag Frau Töppe, Renate
03.03. zum 85. Geburtstag Frau Vu Thi, Nga
03.03. zum 85. Geburtstag Herr Wielsch, Paul
04.03. zum 70. Geburtstag Herr Alber, Hans-Günter
04.03. zum 75. Geburtstag Herr Jäger, Herbert
04.03. zum 90. Geburtstag Herr Otto, Karl
04.03. zum 75. Geburtstag Frau Rübner, Bärbel
04.03. zum 70. Geburtstag Frau Schäfer, Ingrid
04.03. zum 70. Geburtstag Frau Tillmann, Doris
05.03. zum 75. Geburtstag Herr Coric, Günter
06.03. zum 85. Geburtstag Frau Born, Ute
06.03. zum 70. Geburtstag Frau Döring, Hannelore
06.03. zum 75. Geburtstag Frau Keilholz, Renate
07.03. zum 75. Geburtstag Frau Gerlach, Trautel
08.03. zum 70. Geburtstag Herr Arndt, Joachim / Berka
08.03. zum 70. Geburtstag Frau Gorges, Heike / Großfurra
08.03. zum 70. Geburtstag Herr Jödeke, Detlev
09.03. zum 80. Geburtstag Frau Berninger, Monika
09.03. zum 75. Geburtstag Herr Preißl, Gerhard
10.03. zum 70. Geburtstag Frau Fischer, Gisela
10.03. zum 70. Geburtstag Frau Janke, Regina
10.03. zum 70. Geburtstag Frau Meika, Rita
10.03. zum 85. Geburtstag Frau Stein, Waltraut
11.03. zum 95. Geburtstag Herr Börold, Otto

11.03. zum 70. Geburtstag Herr Haferung, Horst
11.03. zum 70. Geburtstag Herr Spannaus, Dietmar
11.03. zum 80. Geburtstag Frau Triebel, Elke
12.03. zum 70. Geburtstag Frau Lessel, Hannelore
13.03. zum 85. Geburtstag Frau Dolze, Elisabeth
13.03. zum 70. Geburtstag Frau Eisenhardt, Marlies / Großfurra
13.03. zum 85. Geburtstag Herr Krumpholz, Arno
13.03. zum 70. Geburtstag Herr Schneider, Klaus-Dieter
13.03. zum 70. Geburtstag Herr Thums, Rudolf / Berka
13.03. zum 70. Geburtstag Herr Weingart, Peter
14.03. zum 70. Geburtstag Herr Gajek, Peter
14.03. zum 75. Geburtstag Frau Ropte, Karin
15.03. zum 85. Geburtstag Frau Dührsen, Jutta
15.03. zum 70. Geburtstag Frau Krapalies, Marlies / Großberndten
15.03. zum 80. Geburtstag Frau Springer, Christlinde
16.03. zum 80. Geburtstag Herr Richardt, Helmut
16.03. zum 80. Geburtstag Herr Zimmermann, Herbert
17.03. zum 70. Geburtstag Frau Hellmund, Ursula
17.03. zum 75. Geburtstag Frau Knye, Ilona
17.03. zum 70. Geburtstag Herr Kraker, Franz
17.03. zum 80. Geburtstag Herr Neuße, Karl
17.03. zum 85. Geburtstag Frau Schwabe, Brigitte
18.03. zum 70. Geburtstag Frau Klöppel, Irene / Thalebra
19.03. zum 80. Geburtstag Frau Dörre, Alma
19.03. zum 70. Geburtstag Frau Fiedler, Susanne
19.03. zum 70. Geburtstag Frau Nisch, Gerlinde
20.03. zum 70. Geburtstag Herr Raschke, Detlef
21.03. zum 75. Geburtstag Herr Hund, Wolfgang
21.03. zum 70. Geburtstag Herr Röder, Axel / Schernberg
22.03. zum 70. Geburtstag Herr Abendroth, Hartmut
22.03. zum 85. Geburtstag Frau Fennert, Irmgard
22.03. zum 85. Geburtstag Frau Meng, Margot
22.03. zum 90. Geburtstag Frau Schieritz, Adelheid
22.03. zum 90. Geburtstag Frau Steiner, Helga / Thalebra
23.03. zum 70. Geburtstag Frau Blanke, Veronika
23.03. zum 85. Geburtstag Frau Hecker, Ruth / Berka
23.03. zum 75. Geburtstag Frau Kluß, Helga
24.03. zum 70. Geburtstag Frau Hellmuth, Dagmar
24.03. zum 70. Geburtstag Frau Obenhaupt, Sabine
25.03. zum 75. Geburtstag Herr Grzyb, Dieter / Schernberg
25.03. zum 70. Geburtstag Frau Springsguth, Karla / Berka

Fünftes Jahresgedächtnis
Dr. Karl (Charlie) Lenk
* 4. Feburar 1932   † 10. Januar 2016

Wir erinnern an 60 Jahre
nachhaltiges Wirken als 
Lehrer und als enga-
gierter Tätiger, als Vor-
tragender und Publizist 
vor allem für den Schutz 
unserer Natur.

Die Lenk-Linde im
Östertal bewahrt alles. 

Fünftes Jahresgedächtnis - York Starke
* 23. Juli 1964   † 21. Februar 2016

Wir vermissen ihn.
Mit seiner Firma bleibt er unser Begleiter.

HIGH HOPES (Große Hoffnung)
The grass was greener
The light was brighter
The taste was sweeter
The nights of wonder
With friends surrounded
The dawn mistw glowing
The water flowing
The endless river
Forever and ever 
(Aus dem PINK-FLOYD-Album „The Division Bell“ mit den
Glockenklängen aus Westminster erklungen zur Trauerfeier.)
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Geschichte und Geschichten

 In diesem Jahr sind es genau 240 Jahre, 
dass Fürst Christian Günther von Schwarz-
burg-Sondershausen (reg.1758-1794) den 
Turm in nur 11monatiger Bauzeit vom 5. 
Januar bis 8. Dezember, unweit des Jagd-
schlosses ,,Zum Possen“ errichten ließ. 
Christian Günther war ein außergewöhn-
lich baufreudiger Fürst, der auch am unmit-
telbaren Baugeschehen regen Anteil nahm 
und angeblich selbst plante und entwarf. Er 
ließ den Turm erbauen, um den Vergnügen 
jener Zeit etwas Absonderliches zu bieten. 
Ein achteckiger, achtgeschossiger fast 50 
Meter hoher Aussichtsturm, der bei weniger 
gutem Wetter die Hofgesellschaft aus den 
Fenstern der geschlossenen Turmlaterne, 
bei ruhigem Wetter von der offenen Platt-

form aus die herrliche Aussicht genießen ließ. 
Der Turm hat eine wechselvolle Geschichte in 240 Jahren erlebt, und 
einiges soll hier erzählt werden.
Nach der Abdankung des letzten Schwarzburger Fürsten übernahm das 
1920 neu gegründete Land Thüringen den Possen. 
1921 wurde der Turm für Besucher gesperrt, da der Turm baufällig ge-
worden war.
Im gleichen Jahr, am 21. November, gründete sich der Verein ,,Die Pos-
sengemeinde“. Die Mitglieder dieses Vereins hatten sich es zur Pflicht 
gemacht, den Possen als Schwarzburger Erinnerungsstätte in seiner ur-
sprünglichen Form zu erhalten. Als erstes nahmen sie 1922 Verbindung 
mit der Thüringer Landesregierung auf und baten um die Renovierung des 
Possenturms.
Die Landesregierung stimmte zu, und für den Turm wurden 31.000 Mark 
zu Verfügung gestellt. Die sofortige Ausführung der Arbeiten wurde, da 
Gefahr im Verzuge war, veranlasst.
Die Abrechnung der Baukosten belief sich auf eine Summe von 
58.994,66 Mark, da sich während der Ausführung weitere notwendi-
ge Bauarbeiten herausgestellt hatten. Von nun an beaufsichtigte ,,Die 
Possengemeinde“ den Turm. Die zahlreichen Aktivitäten der Mitglieder, 
welche alle vier Wochen zur Zeit des Vollmondes ihre Sippungen durch-
führten, kann man in der damaligen Zeitung ,,Der Deutsche“ bis in das 
Jahr 1938 verfolgen.
Am Pfingstmontag, dem 9. Juni 1924 kam es nachmittags zwischen 4 
und 5 Uhr zu einem Feuer im Possenturm. Durch umsichtiges Handeln 
von Besuchern wurde der Brand schnell gelöscht. Ein Junge aus Berlin 
hatte Papierschnitzel in einer Fensternische entzündet, und das Feuer 
war auf das Fenster übergesprungen. Der Schadensbericht vom Bauamt 
Sondershausen lautete: Verbrannt ein Stück Fensterbrett, sowie die 
Fensterverkleidung und die Fensterscheibe. Die Instandsetzung be-
lief sich auf 3,80 Mk.
Ab dem 26.8.1939 wurde der Possenturm zum Zwecke der Landesver-
teidigung von der faschistischen Wehrmacht beschlagnahmt. Genutzt 
wurde er als Beobachtungsturm für die Flugabwehr. Der damalige Wirt 
der Possengaststätte Alfred Loeper erhob Einspruch gegen diese Be-
schlagnahme. Diese wurde abgelehnt mit der Bemerkung ,,Kriegsmaß-
nahme“.
1942 wurde die ursprüngliche offene Aussichtsplattform überdacht und 
in der achten Etage ein Wachzimmer eingerichtet.
Nach dem 2. Weltkrieg diente der Possenturm wieder als Aussichtsturm und 
wurde vom Rat des Kreises Sondershausen verwaltet. Im Jahr 1951 wurde 

er zum zweiten Male wegen Baufälligkeit gesperrt. Der Turm war durch den 
jahrelangen Windangriff in eine Schieflage gedrängt worden. 
An der Türseite hing er 25 cm über der Schwelle. Diesmal dauerte es 
15 Jahre bis zu seiner Wiederherstellung. Im Frühjahr 1966 setzte man 
ein Stahlgerüst um den Turm herum, wechselte schadhafte Hölzer und 
renovierte das Fachwerk.
Pfingsten 1966 wurden der Aussichtsturm und das Jagdschloss sowie 
das gesamte Gelände des Possens der Bevölkerung als Naherholungs-
zentrum übergeben.
Wieder gingen viele Jahre ins Land, und tausende Besucher bestiegen 
den Turm und genossen den herrlichen Rundblick vom Turm.
Kurz nach der politischen Wende, der Turm wurde jetzt von der Stadt 
Sondershausen verwaltet, wurde der Turm im Jahr 2000 zum dritten 
Male wegen Baufälligkeit gesperrt.
Damals setzte sich der Heimat- und Geschichtsverein ,,Otto Fleischhau-
er“ Oberspier für seine Erhaltung ein und unterstützte die Stadt Son-
dershausen bei der Renovierung des Turmes. Eine Spendenaktion wurde 
ins Leben gerufen und viel Werbung für den Erhalt des Turmes betrieben. 
Im September 2002 wurde mit der Renovierung begonnen.
Ein Gerüst wurde aufgestellt, und es wurde mit der Sanierung der Dach-
haube sowie der Erneuerung der Aussichtsplattform begonnen. Danach 
erfolgte die Schiefereindeckung der Kuppel. Stockwerk für Stockwerk 
wurde das Fachwerk von oben nach unten saniert. Verschiedene Balken 
und Ausmauerungen mussten erneuert werden. Dazu wurde Altholz von 
Schlössern aus Frankreich verwendet.
Der Turm erhielt außen an fünf Seiten eine Wetterschutzschale aus Lär-
chenholz. 
Das verbleibende sichtbare Fachwerk wurde nach historischem Vorbild 
farblich behandelt, alle vierzig Fenster und die Eingangstür entspre-
chend dem Denkmalschutz erneuert. Die Treppenanlage mit ihren über 
zweihundert Stufen sowie die Dielung wurden repariert, ein neuer Farb-
anstrich und eine Beleuchtung angebracht. Die damaligen Gesamtkos-
ten beliefen sich auf 613.000 Euro. 
Kurz vor der Eröffnung der Thüringer Landesausstellung ,,Thüringer 
Residenzen neu entdeckt“ im Mai 2004 in Sondershausen, wurde der 
frisch sanierte Possenturm wiedereröffnet.

Quellen:
Thüringer Hauptstaatsarchiv Weimar
Akte: Ministerium für Finanzen SDH Aktennr. 2929
Verschiedene Ausgaben: ,,Das Volk“, Thüringer Zeitung und
,,Der Deutsche“, Zeitung für Thüringen und den Harz
Foto: Hanna Nagel

Der Possenturm
von Hanna Nagel
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WISSENSWERTES

Die Bundeswehr informiert
Die Bundeswehr nutzt den Standortübungsplatz SONDERSHAUSEN in-
tensiv für Ausbildung und Übung. Die Grenzen dieses Standortübungs-
platzes und der Ausbildungsanlagen sind mit Warnungstafeln gekenn-
zeichnet, die die Gebiete deutlich als militärischen Sicherheitsbereich 
ausweisen und darauf hinweisen, dass unbefugtes Betreten verboten 
ist und Zuwiderhandlungen verfolgt werden. Das gilt auch für Straßen/
Wege innerhalb des Standortübungsplatzes.
Es besteht Lebensgefahr!

Schießtermine Standortübungsplatz SONDERSHAUSEN 
März 2021

Die Schießzeiten können sich täglich ändern!

Montag 01. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Dienstag 02. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Mittwoch 03. März 2021 07:00 – 22:00 Uhr

Donnerstag 04. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Freitag 05. März 2021 07:00 – 14:00 Uhr

Montag 08. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Dienstag 09. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Mittwoch 10. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag 11. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Montag 15. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Dienstag 16. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Mittwoch 17. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag 18. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Montag 22. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Dienstag 23. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Mittwoch 24. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag 25. März 2021 08:00 – 16:00 Uhr

Freitag 26. März 2021 08:00 – 13:00 Uhr

Montag 29. März 2021 08:00 – 16:00 Uhr

Dienstag 30. März 2021 08:00 – 16:00 Uhr

Mittwoch 31. März 2021 08:00 – 16:00 Uhr

Die Bundeswehr informiert
Die Bundeswehr nutzt den Standortübungsplatz SONDERSHAUSEN in-
tensiv für Ausbildung und Übung. Die Grenzen dieses Standortübungs-
platzes und der Ausbildungsanlagen sind mit Warnungstafeln gekenn-
zeichnet, die die Gebiete deutlich als militärischen Sicherheitsbereich 
ausweisen und darauf hinweisen, dass unbefugtes Betreten verboten 
ist und Zuwiderhandlungen verfolgt werden. Das gilt auch für Straßen/
Wege innerhalb des Standortübungsplatzes.
Es besteht Lebensgefahr!

Übungstermine Standortübungsplatz SONDERSHAUSEN 
März 2021

Die Übungszeiten können sich täglich ändern!

Montag 01. März 2021 08:00 – 24:00 Uhr

Dienstag 02. März 2021 00:00 – 24:00 Uhr

Mittwoch 03. März 2021 00:00 – 15:00 Uhr

Donnerstag 04. März 2021 07:00 – 16:00 Uhr

Montag 08. März 2021 07:00 – 24:00 Uhr

Dienstag 09. März 2021 00:00 – 24:00 Uhr

Mittwoch 10. März 2021 00:00 – 18:00 Uhr

Samstag 20. März 2021 07:00 – 16:30 Uhr

Sonntag 21. März 2021 07:00 – 16:30 Uhr

Montag 22. März 2021 07:00 – 16:30 Uhr 

Dienstag 23. März 2021 07:00 – 16:30 Uhr

Mittwoch 24. März 2021 07:00 – 16:30 Uhr

Donnerstag 25. März 2021 07:00 – 16:30 Uhr

Freitag 26. März 2021 07:00 – 16:30 Uhr

HELBE-DÜN ENTSORGUNGS-GmbH
Telefon 03 60 29 / 8 12 - 0

Container 3-10 m3 
Ihr Entsorger für Privat und Gewerbe

Vermietung: Minibagger, Rüttelplatten, 
Schuttrutschen, Hubarbeitsbühne

99713 Holzthaleben · Großbrüchtersche Str. 14
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Gute Wohnalternative

Die Stadt Sondershausen kann mittlerweile eine stattliche Anzahl von 
Plätzen in Pflegeeinrichtungen vorweisen. Das ist sicherlich eine beru-
higende Tatsache, wenn der gesundheitliche Zustand eine derartige Un-
terbringungsform erforderlich macht. Häufig sind ältere Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen jedoch in der Lage, ihren Alltag mit ent-
sprechender Unterstützung in den eigenen vier Wänden zu bestreiten. 
Für diese Personengruppe sind unsere Häuser in der Segelteichstraße 34 
und Julian-Grimau-Straße 9 in besonderer Weise geeignet. Beide sind 
barrierefrei errichtet und ermöglichen eigenständiges Wohnen in zeit-
gemäßen Ein- und Zweiraumwohnungen in ruhigen Wohnlagen. Miet-
verträge können direkt bei der "Wippertal" WBG mbH kostengünstig 
abgeschlossen werden und lassen dem Wohnungsnutzer die freie Wahl 
bei der Inanspruchnahme von Pflege- und Betreuungsangeboten. 

Als besondere Serviceleistung können wir unseren Mietern in den haus-
eigenen Begegnungsstätten Mahlzeiten, Geselligkeit, Unterhaltung und 
Beschäftigung anbieten. Organisiert wird alles von dem VOLKSSOLI-
DARITÄT Saale-Kyffhäuser e.V. Völlig zu Recht hat der Verein den Leit-
spruch „Allein, aber nicht einsam“ gewählt. So liegt die Entscheidung 
bei jedem Bewohner selber, wie der Tag gestaltet werden soll. Je nach 

Stimmungslage können Angebote in Anspruch genommen werden oder 
man zieht sich zurück in seinen eigenen Wohnbereich.

Bei gesundheitlichen Problemen, auch bei Demenz, ist entsprechende 
Pflege im Hause durch examinierte Kranken- und Altenpflegekräfte des 
VOLKSSOLIDARITÄT Saale-Kyffhäuser e.V. möglich, dazu gehören Pfle-
gedienstleistungen nach SGB XI (Grundpflege) sowie häusliche Kran-
kenpflege nach SGB V (Ausführung ärztlicher Verordnungen). Eine Be-
treuung rund um die Uhr wird gewährleistet. Insgesamt wird durch die 
neue Pflegegesetzgebung die Versorgung der betroffenen Menschen im 
häuslichen Bereich immer mehr in den Vordergrund gestellt. Dieses führt 
letztlich auch zu geringeren Kosten. Es gibt also viele gute Gründe, sich 
näher mit dieser Thematik zu befassen. Wir erteilen Ihnen gern genauere 
Informationen über unsere Häuser und Wohnungen:

Wippertal Immobilien GmbH – Tel.: 03632 7085-11,
E-Mail: wohnungmieten@wbg-wippertal.de

Auskünftige zu hausbezogenen Angeboten und Pflegeleistungen:

VOLKSSOLIDARITÄT Saale-Kyffhäuser e.V. –
Tel.: 03632 66632-0, E-Mail: info@vs-sk.de

Ihre Wippertal Immobilien GmbH
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Die Alternative zum Seniorenheim: 
   1-Zimmer-Appartement in der J.-Grimau-Straße 9 (Borntal) 
    
 
Möchten Sie im Alter Ihr Leben so bequem wie möglich gestalten? In unseren 
seniorengerechten Wohnungen werden Sie sich wohlfühlen. Ihre mit einer Dusche 
ausgestattete Wohnung erreichen Sie mühelos mit dem Personenaufzug.  
Die Hausreinigung und den Winterdienst erledigt eine Firma für Sie.  
 
Bei Bedarf sind Betreuungs-/Pflegeangebote durch unseren Kooperationspartner 
für betreutes Wohnen vor Ort buchbar. 
 
Wohnfläche: ca. 26,5 m²   Miete: 174 € / Monat 
Provisionsfrei!  zzgl. Neben- und Heizkosten 
  Kaution: 350,00 €                   
  
Energieverbrauchsausweis 110,7 kWh/(m².a), Fernwärme,  
Baujahr Gebäude 1976, Baujahr Anlagentechnik 2015. 
 
 
Interesse? Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Kontakt:  03632 7085-11 
E-Mail:  wohnungmieten@wbg-wippertal.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP versorgt mit Energie –
Stadtwerke Sondershausen GmbH
erneut TOP-Lokalversorger für Strom & Gas
Mit den Stadtwerken Sondershausen GmbH sind Kunden auch 2021 
weiterhin TOP versorgt! Das Gütesiegel „TOP Lokalversorger“ wird jähr-
lich vom unabhängigen Energieverbraucherportal verliehen. Mit ihrem 
Leistungspaket und auch dem Kundenservice haben sich die Stadtwerke 
Sondershausen GmbH (SWS) bereits zum fünften Mal dem Marktver-
gleich unter den strengen Auszeichnungskriterien wie den Preis- und 
Tarifkomponenten, der Ökologie, dem Service, dem Engagement in der 
Region, der Transparenz, der Kundenzufriedenheit, dem Datenschutz 
und weiteren Zukunftsthemen gestellt. Mit dem Ergebnis: Auch 2021 
überzeugen die SWS mit Preis, Leistung & Qualität im Gesamtpaket. An 
der Kennzeichnung TOP-Lokalversorger für Strom & Gas erkennen Ver-
braucher somit auf einen Blick ein Energieunternehmen mit:
• fairem Preis
• transparenter Preis- und Unternehmenspolitik
• Engagement und Investitionen in die eigene Region
• einem hohen Stellenwert an Umweltgesichtspunkten
• einer hohen Servicequalität
Sie möchten sich beraten lassen oder Kunde werden?
So erreichen Sie uns:
Kundenzentrum Servicezeiten:   
Am Schlosspark 18 Mo/Do/Fr 9:00-15:00 Uhr
99706 Sondershausen Di  9:00-18:00 Uhr
Telefon: (0 36 32) 60 48 – 48 Mi  9:00-12:00 Uhr
kontakt@stadtwerke-sondershausen.de
www.stadtwerke-sondershausen.de 

• für Privat- und Geschäftskunden

• je nach Verbrauch das passende Angebot

• kombinierbar mit weiteren Lieferverträgen

• mit persönlichem Kundenservice

• auch als Online- oder Ökoprodukt erhältlich

• Loyalrabatt auf Vertragslaufzeit möglich

• für Privat- und Geschäftskunden

• je nach Verbrauch das passende Angebot

• kombinierbar mit weiteren Lieferverträgen

• mit persönlichem Kundenservice

• auch als Online- oder Ökoprodukt erhältlich

• Loyalrabatt auf Vertragslaufzeit möglich

 Loyalrabatt auf Vertragslaufzeit möglich

• für Privat- und Geschäftskunden

• je nach Verbrauch das passende Angebot

• kombinierbar mit weiteren Lieferverträgen

• mit persönlichem Kundenservice

• auch als Online- oder Ökoprodukt erhältlich

• Loyalrabatt auf Vertragslaufzeit möglich

HABEN SIE FRAGEN?

KUNDENSERVICE: 03632 - 604848

www.stadtwerke-sondershausen.de

im Herzen energie

»SWS-KYFFHÄUSERSTROM«

VERBINDET NACHTSCHWÄRMER
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Heidrun Schlegel

PRAXIS
     für Hypnose

Frankenhäuserstr. 50 
99706 Sondershausen

Telefon 03632 - 665249
www.hypnose-sondershausen.de

Bei Interesse rufen Sie mich bitte an.
Gern gebe ich Ihnen weitere
detaillierte Informationen.

Raucherentwöhnung
Gewichtsreduzierung

Lampenfieber
Superlearning

Lernunterstützung
Tiefenentspannung
Wellnesshypnose

Schlafverbesserung
Motivation/Stärkung
Selbstbewusstsein

Rückführung

Aus unseren Kitas
Eine Überraschung für die Kinder im „Käferland“
Die Kinder der Kita „Käferland“ staunten nicht schlecht, als sie kürzlich ein Paket bekamen. 
Wer hat das geschickt, und was mag da wohl drin sein? Als das Paket geöffnet wurde, war die 
Überraschung groß, denn in diesem war ein schöner und stabiler Kaufladen aus Holz.  
Der neue Inhaber von REWE in der Galerie „Am Schlossberg“ in Sondershausen war der Ab-
sender. Zur Neueröffnung der REWE-Filiale stellte er sich in einem kleinen Brief kurz vor und 

schickte dem Kindergar-
ten somit einen netten 
Gruß. Als kleines Danke-
schön malten die Kinder 
ein Bild.
Wir möchten uns noch 
einmal ganz herzlich bei 
Christian Wincierz für 
das schöne Geschenk 
bedanken.

Das Erzieherteam und 
die Kinder
der Kita „Käferland“

Winterfest im „Käferland“
Der viele Schnee im Monat Januar war eine 
willkommene Abwechslung für die Kinder und 
Erzieher aus dem „Käferland“. Frau Holle hatte 
fleißig ihre Betten geschüttelt. Spontan organi-
sierten die Erzieher, unter Einhaltung der Co-
ronaregeln, ein Schnee- und Winterfest für die 
Kinder. Gleich nach dem Frühstück ging es los.
Während man in den Gruppen noch einen 
Schneemann oder -wichtel bastelte, wurde 
auf dem Rodelhang schon fleißig gerodelt, 
ein Schneemann gebaut oder eine zünftige 
Schneeballschlacht gemacht. War das ein Spaß 
für groß und klein! Der Vormittag verging da-
bei viel zu schnell. Anschließend wärmten sich 
alle Kinder bei einer warmen Tasse Tee und 
dem Mittagessen auf, bevor sie dann müde in 
ihre Betten fielen. 

Kurz notiert
Automatische Schiebetür in der Galerie
Bereits im Januar wurde der Haupteingang 
am südlichen Gebäudeteil der „Galerie am 
Schlossberg“ mit einer automatischen Schie-
betür ausgestattet. Seitdem ist diese Seite der 
Galerie kontaktlos und ohne Hindernisse für 
Behinderte bequem erreichbar.

Kreisjugendring
Kyffhäuserkreis e.V.

Home-Schooling im Jugend-
und Schülertreff „JuST“
Probleme bei Mathe oder Deutsch? Keinen 
Durchblick mehr bei den vielen Aufgaben?
Das JuST-Team hat dafür die Lösung! Schü-
ler*innen haben von Montag bis Freitag 
von 09:00 bis 12:00 Uhr die Möglichkeit, 
ihre Hausaufgaben gemeinsam mit den 
pädagogischen Fachkräften in den Räum-
lichkeiten des Jugend- und Schülertreffs 
zu erledigen. Die Betreuung erfolgt unter 
strengen Hygienemaßnahmen. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, ist eine vorherige 
Anmeldung bei den Ansprechpartnerinnen 
Frau Stepan oder Frau Kolditz unter 03632 
782637 oder 0162 1899520 erforderlich. 

Freizeitangebote im „JuST“
Der Jugend- und Schülertreff „JuST“ hat 
im Nachmittagsbereich derzeit von Mon-
tag bis Freitag von 13:00 bis 17:00 Uhr für 
Kreativ-, Spiel- und Bewegungsangebote 
geöffnet. Auf Grund aktueller Bestimmun-
gen ist der Besuch jedoch nur nach vor-
heriger Anmeldung möglich. Ansprech-
partnerinnen sind Frau Stepan oder Frau 
Kolditz, telefonisch erreichbar unter 03632 
782637 oder 0162 1899520. 
Und auch die Planungen für das Osterfe-
rienprogramm vom 6. - 18. April laufen. 
Der Jugend- und Schülertreff wird in den 
Ferien von 09:00 bis 17:00 Uhr geöffnet 
sein. Das Programm kann ab Mitte März 
auf der Homepage www.kjr-kyffhaeuser-
kreis.de eingesehen werden und wird in 
der nächsten Ausgabe des Heimatecho´ 
veröffentlicht. 

Wir gestalten und drucken

Karten für jeden Anlass, 
individuell nach Ihren 

Wünschen!

Einladungen · Danksagungen · Trauerkarten

service@starke-druck.de | 03632/66820
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Nachruf

Heinz Nöll
geb.  am 24.11.1940     
gest. am 22.01.2021

Nach kurzer schwerer Krankheit ist Heinz Nöll am 22.01.2021 ver-
storben. Mit ihm verliert die Wohnungsbaugenossenschaft (WBG) 
„Fortschritt“ Sondershausen eG einen Wegbereiter und engagiertes 
langjähriges Mitglied.

Heinz Nöll war bereits in den 1970er Jahren ehrenamtlich als Vor-
standsmitglied und ab 1985 als 1. Vorsitzender tätig. Von 1993 bis 
2005 leitete er als hauptamtlicher Vorstandsvorsitzender die Ge-
schicke der WBG „Fortschritt“. Durch seine bescheidene und stets 
besonnene Persönlichkeit hat er in dieser Zeit das Gesicht der Ge-
nossenschaft maßgeblich geprägt. 

In seinem Altersruhestand engagierte er sich wieder ehrenamtlich 
für die WBG; zunächst als Aufsichtsratsvorsitzender und bis zuletzt 
als dessen Stellvertreter. Neben seiner geliebten Familie galt sein 
Denken und Handeln auch weiterhin „seiner“ Genossenschaft. 

Die Mitglieder fanden mit ihren Wohnungsangelegenheiten aber 
auch mit persönlichen Sorgen und Nöten bei Heinz Nöll immer ein 
offenes Ohr, weil er sie als das tragende Rückgrat unserer Gemein-
schaft betrachtete. 

Zu Beginn der 90iger Jahre veränderte sich nicht nur die persönliche 
Situation vieler Mitglieder im wieder vereinten Deutschland, sondern 
auch die Ansprüche an die Leitung einer privatwirtschaftlich selbstän-

dig agierenden Genossenschaft. Die hiermit verbundenen vielfachen 
anfänglichen Probleme hat Heinz Nöll vor allem auch als Chancen für 
eine zukunftssichere WBG „Fortschritt“ verstanden. Mit seiner fach-
lichen Kompetenz, seinem unermüdlichen Fleiß und charakteristischen 
Weitsicht stellte er sich gemeinsam mit seinen Mitarbeitern, dem Vor-
stand und dem Aufsichtsrat diesen Anforderungen und führte unser 
Wohnungsunternehmen in ein sicheres Fahrwasser in dem wir bis heu-
te erfolgreich Kurs halten können.

Heinz Nöll hat bei seinem Wirken für unsere Genossenschaft 
auch stets im Blick behalten, dass die Zusammenarbeit mit der WG 
„Glückauf“, der WBG „Wippertal“ und den Städten Sondershausen, 
Greußen und Ebeleben ein wichtiger Garant für die wohnungswirt-
schaftliche und städtebauliche Entwicklung ist. So war es auch die 
WBG „Fortschritt“, die als Vorreiter im Wohngebiet „Wippertor“ das 
erste Objekt in der Crucisstraße 9-12 verwirklicht hat. Aus einem al-
ten Plattenbau sind zwei moderne Stadtvillen entstanden.

Mit einem weiteren Wohnhaus unserer WBG in der Weizenstraße 
und Bauten unserer Mitbewerber ist aus einem ehemaligen sozialen 
Brennpunkt mit viel Wohnungsleerstand nun ein gefragtes Wohnge-
biet in Sondershausen geworden.
Wir werden Heinz Nöll in lebendiger, dankbarer und ehrender Er-
innerung behalten.

Der Vorstand                       Der Aufsichtsrat

Die Mitarbeiter der WBG „Fortschritt“ Sondershausen eG

Immerzu alte Bilder – 
Gibt‘s nichts Neues?

30
Jahre

seit 1991

1993
erste Farbkopie

1993
erster Messeauftritt

1994
erste Druckhalle

1996
erster Lehrling

1999
erste 6-Farbmaschine

2000
erste Digitalfotos

Der Anlass dazu liegt 30 Jahre zurück – 
im dreißigsten Jahr unserer noch jungen 
Firmengeschichte zeigen wir gern voller 
Stolz einige Bilder von unseren Anfängen. 

Unser Dank geht an dieser Stelle an unsere 
vielen treuen Kunden, die uns ständig 
fordern und uns ihr Vertrauen schenken. 

Noch mehr alte Bilder, was wir sonst so gemacht 
haben und auch ganz viel neues finden Sie hier!

Ute Starke  
& Team
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Eröffnet wurde die Praxis für Orthopädie in Sondershausen am 
04.11.1992. Seit dieser Zeit wurden Patienten und Patientinnen vom 
Facharzt für Orthopädie im Kyffhäuserkreis und dem näheren Um-
feld sowohl als Kassen- als auch Privatarzt behandelt. Nach nun 28 
Jahren wird Dipl. med. Jens Adelmeyer aus gesundheitlichen Gründen 
seine Zulassung als Vertragsarzt der gesetzlichen Krankenkasse zu-
rückgeben und nur noch als Privatarzt tätig sein. Trotzdem kann jeder 

Osteoporose- Diagnostik und Therapie
Orthopädische Schmerztherapie

Sportmedizin
Ultraschalldiagnostik

Röntgendiagnostik
Chirotherapie, manuelle Therapie

Knorpelaufbautherapie
Gutachten

(Rente, Unfall, Schwerbehindertenrecht)

Behandlung von Privat- und gesetzlich versicherten
Patienten. Die Abrechnung erfolgt entsprechend der
Gebührenordung für Ärzte direkt mit dem Patienten.

Gebührenliste liegt bei uns aus und
steht auch im Internet zur Verfügung. (GOÄ)

Sprechzeiten
Mo-Do. ab 08.00 Uhr · Termine nach Vereinbarung

Nordhäuser Straße 1 ·  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-71000 · Fax: 03632-541751

E-mail: info@orthopaedie-adelmeyer.de

Facharzt für Orthopädie / Chirotherapie/ Osteologie und Schmerztherapie

Privatarztpraxis
Dipl. med. Jens Adelmeyer

Patient oder Patientin seine Hilfe in Anspruch nehmen. Egal welches 
Versichertenverhältnis besteht, privat oder gesetzlich versichert. Jeder 
Patient erhält im Anschluss an die Konsultation eine Rechnung auf 
Basis der amtlichen Ärztlichen Gebührenordnung (GOÄ), die bar be-
glichen wird. 
Aus dieser neuen Praxisausrichtung ergeben sich viele Vorteile für die 
Patienten und Patientinnen. Zum Beispiel können Termin schneller 
und komplikationsloser vergeben werden. Bei akuten Schmerzprob-
lemen gegebenenfalls noch am gleichen Tag. Die Wartezeiten redu-
zieren sich in der Sprechstunde auf unter 30 Minuten. Und das Beste 
ist, dass keine Fließbandmedizin mehr stattfindet, so wie es aus der 
Kassensprechstunde bekannt war, da nun ausreichend individuelle 
Beratungszeit zur Verfügung steht.
Folgende Leistungen werden in der Praxis angeboten:
Nach einer gründlichen Befragung, klinischen Untersuchungen und 
einer Beratung zu allen Erkrankungen des Stütz- und Bewegungs-
apparates, erfolgt gegebenenfalls und bei Notwendigkeit die Unter-
suchung durch Röntgen- und Ultraschall.
Apparative diagnostische Leistungen:
- Sonographie der Säuglingshüfte
- Knochendichtemessung mit DXA- Gerät
Therapeutische Leistungen:
- Chirotherapie-manuelle Therapie bei Kindern und Erwachsenen
- Injektionsbehandlung und Infusionstherapie bei Schmerzzustän-

den (z.B. Arthrose, akuter und chronischer Rückenschmerz)
- Injektionsbehandlung mit Hyaloronsäure bei Arthrose
- Stoßwellentherapie
- Laserschmerzbehandlung
- Pulsierende Magnetfeldtherapie
- Elektrotherapie und Ultraschall
- Neuraltherapie nach Huneke
- Triggerpunktbehandlung
- Behandlung von Sportverletzungen/ Tape- Verbände
Außerdem kann die Leistung von Begutachtungen in Anspruch ge-
nommen werden, da Dipl. med. Jens Adelmeyer über ein umfang-
reiches Wissen auf diesem Gebiet verfügt. So sind Beratungen zu 
medizinischen Aspekten bei Beantragung von Schwerbehinderten-
ausweisen, Renten und REHA- Verfahren, Sozialgerichtsverfahren, 
Beantragung von Berufskrankheiten und nach Unfällen möglich.
Dipl. med. Jens Adelmeyer und sein Team

Kurze

Wartezeit!

Termin vereinbaren

unter Telefon 03632

50132

WERKSTATTBETRIEB !
Wir reparieren weiterhin

Uhren und Schmuck für Sie.
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Die Frauen- und Familienbe-
gegnungsstätte Düne e.V. hat 
mit Einschränkungen geöffnet.
Wir sind selbstverständlich als Ansprechpart-
ner in diesen schwierigen und herausfordern-
den Zeiten für Euch da. Anfragen und Aus-
künfte zu unseren Angeboten, Kursen sowie 
der Sondershäuser Einkaufshilfe können unter 
03632/700410 oder info@duene-sondershau-
sen gestellt werden. 
Folgende Angebote* finden nur nach telefoni-
scher Terminvereinbarung statt:
• Einzelberatungen
• begleitete Spaziergänge mit Senioren
• Kindersachentauschbörse
 (DI 9.00-12.00 Uhr / MI 13.00-16.00 Uhr)
• Familienzeit Tapetenwechsel
• Sondershäuser Einkaufshilfe
*Wichtiger Hinweis. Aufgrund der aktuellen 
Situation ist die Teilnahme an allen Angeboten 
nur mit Anmeldung und Mund-Nasen-Bede-
ckung möglich.
Bleibt gesund und genießt die schönen Augen-
blicke im Alltag!

Gemeinsam gegen Corona
Wir helfen Ihnen gern bei der Online-
Registrierung für einen Impftermin zur 
Schutzimpfung gegen COVID 19.
Liebe Senioren und Seniorinnen, liebe Angehörige,
die Vergabe von Impfterminen für die über 
80-Jährigen ist gestartet, und uns erreichte die 
Information aus dem Landratsamt, dass die te-
lefonische Terminvereinbarung nur unter sehr 
großen Schwierigkeiten möglich ist.
Angesprochen sind alle Menschen in Son-
dershausen und Umgebung ab 80 Jahren, die 
nicht in einer Pflegeeinrichtung leben. Wer 
also selbst, Angehörige, Nachbarn oder Be-
kannte in dieser Altersgruppe hat und nicht 
die Möglichkeit besitzt, die Anmeldung selbst 
vorzunehmen, kann sich bei uns im Büro unter 
03632/665895 melden. Weitere Informatio-
nen erhaltet Ihr von uns. 
Herzlichst, das Düne-Team.
Für dieses Angebot wird eine Bearbeitungs-
gebühr in Höhe von 3,00 € erhoben. Diese 
setzt sich aus Druckkosten und Briefporto zu-
sammen.

Nähkurse für jedermann
Wer das Nähen mit der Maschine erlernen 
möchte oder sein bestehendes Wissen nutzen 
und erweitern möchte, der ist hier genau rich-
tig. 
Im Angebot sind auch Gutscheine. Vielleicht 
eine schöne Idee zum Verschenken.

Nähkurse für Kinder: 
Mittwoch von 15.30 - 17.00 
Kurszeitraum: 14.04. – 05.05.2021  
Nähkurs für Erwachsene:
Mittwoch von 17.30 - 19.00 
Kurszeitraum: 14.04. – 05.05.2021
Feriennähkurs für Kids: 
29. – 31. März 2021 
jeweils 8.30 bis 12.00 Uhr

Natürlich besteht auch die Möglichkeit, sich 
bereits jetzt für spätere Kurse vormerken zu 
lassen.
Anmeldung:
Frauen- und Familienbegegnungsstätte Düne 
e. V.  unter Telefon: 03632 - 700410.

Gemeinsam Gutes tun zur Osterzeit –
Kinder malen für Senior*innen
Liebevolle Gesten sind schon im normalen Alltag bewegend, in Zeiten 
der Corona-Krise aber haben sie einen ganz besonderen Stellenwert. 
Wir rufen alle Kinder dazu auf, bunte und fröhliche Frühlings- und Os-
terbilder oder Osterbasteleien uns bis zum 26. März 2021 zukommen 
zu lassen, gemalt, gebastelt und bestimmt für unsere Senioren in Son-
dershausen und in Alten- und Pflegeheimen.
Wie? Die Bilder der jungen Künstler können persönlich, per Post oder 
auch digital, das heißt als Fotodatei oder eingescannt an folgende E-
Mailadressen: info@duene-sondershausen.de oder n.kolditz@kjr-kyff-
haeuserkreis.de an uns verschickt werden. 
Also ran an Buntstift, Pinsel und Malkasten und ein buntes Motiv rund 
um Ostern zu Papier gebracht. 
Alle gemalten Bilder werden wir auch im nächsten Heimatecho und auf 
unseren Webseiten www-duene-sondershausen.de & www.kjr-kyffha-
euserkreis.de veröffentlichen. 
Wir freuen uns auf eure Kunstwerke, das Düne- & Just-Team

„Tapetenwechsel, ich bin dann mal weg…
in der Düne“

Der zweite Lockdown ist 
da. Politiker:innen und Ex-
pert:innen rufen dazu auf, so 
wenig soziale Kontakte wie 
möglich zu haben. Das Mot-
to ist wieder #stayathome. 
Auch in Zeiten vor Corona 
kann das Familienleben zu 
einer echten Herausforde-
rung werden. Konzentration, 
Disziplin und Verständnis 
sind von allen Seiten nötig, 
damit Homeoffice, Home-

schooling in einem gewissen Rahmen gelingt und das Familienleben 
harmonisch bleibt.
Falls Ihr mal kurz vor der Explosion steht und Rede- und/oder Spielbe-
darf habt, meldet Euch bitte telefonisch unter 03632/700410 bei uns, 
um einen Termin für eine Stunde Auszeit in der Düne zu vereinbaren, 
mit und auch ohne Kinder. 
Nichts geht mehr? Telefonische Unterstützung erhalten
Sie hier:
Nummer gegen Kummer – Kinder: 116 111
Nummer gegen Kummer – Eltern: 0800 111 0 550
www.psychologische-coronahilfe.de
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirchengemeinden der
Pfarramtsbereiche Sondershausen 
März 2021
Alle Termine verstehen sich unter Vorbehalt. Falls 
die Absage der kirchlichen Veranstaltungen über 
den Februar hinaus verlängert wird, geben wir das 
rechtzeitig bekannt. Aktuelle Änderungen erfahren 
Sie über die Schaukästen und im Internet unter 
www.trinitatisgemeinde-sondershausen.de oder 
https://evangelischinsondershausen.jimdofree.com.
Gottesdienste
Um die Hygieneabstände einhalten zu können, finden die Gottesdienste 
nicht in den Gemeinderäumen, sondern in den Kirchen statt. Bitte zie-
hen Sie sich warm an. Es ist eine Mund-Nase-Bedeckung notwendig.
Trinitatiskirche  sonntags, 9:30 Uhr, außer 7.3.
 So. 7.3.,  14:00 Uhr Gottesdienst zur
 Amtseinführung von Kantor Melchior Condoi
Stockhausen sonntags,  11:00 Uhr  
Großfurra sonntags,  11:00 Uhr
Schernberg So. 14.03.  09:30 Uhr 
 So. 28.03.  09:30 Uhr
Immenrode So. 21.03.  14:00 Uhr 
Himmelsberg Sa. 20.03.  17:00 Uhr 
Thalebra So. 07.3.  09:30 Uhr 
Bebra So. 28.02.  14:00 Uhr 
Weltgebetstag
Am Freitag, 5.3. findet auch in diesem Jahr der Weltgebetstag statt, 
wenn auch nicht in gewohnter Form. Die Frauen des pazifischen Insel-
staates Vanuatu haben die Liturgie mit der Überschrift „Worauf bauen 
wir?“ vorbereitet. In der Trinitatiskirche wird voraussichtlich 18:00 Uhr 
in der Kirche der Gottesdienst stattfinden, aber leider mit Abstand, Mas-
ke und ohne Gesang. Auch ein gemeinsames Essen wird es nicht geben. 
Für alle, die nicht daran teilnehmen, überträgt der Fernsehsender Bibel 
TV 19:00 Uhr einen Gottesdienst. Er ist über Satellit zu empfangen. Er 
steht den ganzen Tag über auf www.weltgebetstag.de online zur Ver-
fügung. Es ist in der Coronapandemie wichtig, die schöne Tradition des 
um die Welt gehenden Gebetes nicht zu unterbrechen und dabei mit 
einem bestimmten Land verbunden zu sein.
Filmabend
Freitag 19.3., 19:30 Uhr in der Trinitatiskirche
Kirchenmusik, Gruppen und Kreise, Kinder und Jugend
Wegen der Corona-Maßnahmen können bis auf weiteres keine Kon-
zerte stattfinden. Dies betrifft auch die regelmäßigen Gemeindeveran-
staltungen. Die regelmäßigen Teilnehmer werden über eine eventuelle 
Wiederaufnahme der Veranstaltungen informiert. Ansonsten finden Sie 
aktuelle Informationen in den Schaukästen, der Tagespresse und im 
Internet.
Kontoverbindung 
Spenden und Kirchgeld überweisen Sie bitte auf unser Gemeinschafts-
konto: Kirchenkreises Bad Frankenhausen- Sondershausen 
IBAN: DE 39 5206 0410 0108 013 071
Zur Zuordnung der Spende bitte im Verwendungszweck Name, Zweck und 
Gemeinde, z.B. „Kirchgeld Trinitatisgemeinde Sondershausen“ angeben. 
Kontakt
Pfarramt / Gemeindebüro 
Frau Mennekamp / Frau Nebelung 
Gottesackergasse 4, 99706 Sondershausen, Tel.: 03632-782389 
Mail: buero-sondershausen1@suptur-bad-frankenhausen.de 
aktuelle Öffnungszeiten:
Di-Do 10:00-12:00 Uhr / Di + Do 15:00-17:00 Uhr

Pfarrbereich 1: Sondershausen Oberstadt mit Jechaburg, Stockhausen, 
Großfurra, Schernberg, Himmelsberg, Immenrode, Gundersleben
Pfarrerin Viktoria Bärwinkel 
Gottesackergasse 4, 99706 Sondershausen
Tel.: 03632 - 782387, Mobil: 0151 - 40809976
sondershausen1@suptur-bad-frankenhausen.de
Pfarrbereich 2: Sondershausen Unterstadt mit Bebra, Jecha-Berka, Bad-
ra, Oberspier, Niederspier, Hohenebra, Thalebra
Pfarrer Karl Weber, Pfarrstraße 3, 99706 Sondershausen
Tel.: 03632 - 782387, Mobil: 0176 - 303716 23
sondershausen2@suptur-bad-frankenhausen.de
Kantorat Trinitatiskirche 
Melchior Condoi, Mobil: 0176 - 52653237
condoi@suptur-bad-frankenhausen.de
Diakonie
Familienentlastender Dienst
Frau Janina Zeich, Pfarrstr. 3, Sondershausen Tel.: 036 32 / 66 76 347
Dienstag 8:00-10:00 Uhr, Donnerstag 15:00- 17:00 Uhr
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst
Koordinatorin Susanne List 
ständige Rufbereitschaft unter: 0172 - 3587968, pro-hospiz@gmx.de 
Suchtberatung Beraterin K. Tettenborn 
Hauptstraße 39, 99706 Sondershausen, k.tettenborn@dv-kyffhaeuser.de
Tel.: 03632 - 782638, Mobil: 0174 - 3479519, Fax: 03632 - 542942 
Montag:  09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag:  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag:  09:00 bis 12:00 Uhr
Aussiedlerinitiative Kontakt Ansprechpartnerin Katharina Weizel 
allgemeine Beratung Donnerstag 17:00 - 20:00 Uhr
Pfarrstraße 3, 99706 Sondershausen, Tel.: 0172 - 9557211
katharw@googlemail.com 
Beratungsstelle Sondershausen, Erfurter Straße 35, 99706 Sondershau-
sen, Tel.: 03632 - 666180, familienberatung@dv-kyffhaeuser.de
- Erziehungs-und Familienberatungsstelle
- Schwangerschafts-und Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle
- Schuldner-und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Telefonseelsorge 08 00 / 11 10 111 - Tag & Nacht -  gebührenfrei
EINE FAIRE WELT e.V. Burgstraße 6, 99706 Sondershausen,
faire-welt-sdh@posteo.de, Tel.: 03632 - 8287338
Öffnungszeiten: Dienstag 10:00-18:00 Uhr, Donnerstag 14:00-18:00 Uhr

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Jecha/Berka
St. Viti, (Berka), St. Matthäi, (Jecha), Pfarramt: SDH-Jecha,
Pfarrer Karl Weber
Dekan-Johnson-Str. 9, 99706 Sondershausen, Telefon 03632-5432427
Wöchentliche Veranstaltungen für Jecha und Berka, Gemeindeveran-
staltungen, Christenlehre, Konfirmandenunterricht, Gemeindekreise 
entnehmen Sie bitte dem Gemeindebrief und öffentlichen Aushängen.
Gottesdienste Jecha-Berka (voraussichtlich)
07.03.2021 Okuli 11:00 Uhr, GD Jecha
14.03.2021 Laetare 11:00 Uhr, GD Berka
21.03.2021 Judika 11:00 Uhr, GD Jecha
28.03.2021 Palmsonntag 11:00 Uhr, GD Berka

Werkstattbetrieb !
Wir reparieren weiterhin

Ihre altertümlichen Uhren.
Termine unter 03632-50132

Kurze

Wartezeit!
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Katholische Kirchengemeinde Dom zum Heiligen 
Kreuz Nordhausen 
Seit 01. Januar 2021 ist die Pfarrei St. Elisabeth Sondershau-
sen aufgelöst und Teil der „Domgemeinde zum Heiligen Kreuz“ 
Nordhausen.
Die neue GROSSGEMEINDE NORDHAUSEN besteht aus den 
Kirchorten  Nordhausen - Sondershausen - Bleicherode – 
Großlohra – Ellrich – Sollstedt und Niedersachswerfen.
Wichtige Adressen sind:
KATHOLISCHES PFARRAMT, Domstraße 5, 99734 Nordhausen
 Telefon: 03631/902345
Pfarrer Steffen Riechelmann, Nordhausen
 Telefon: 03631/902345
Kooperator  Pfarrer Günter Albrecht, Sondershausen
 Telefon: 03632/543238
Kooperator  Pfarrer Hermann-Josef Seideneck, Bleicherode
 Telefon: 036338/482618
Gemeindereferentin Barbara Jelich, Nordhausen
 Telefon: 03631/4659829
Die HOMEPAGE: www.heiligeskreuz-nordhausen.de 
Pfarrbüro: Cornelia Rheinländer 
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Montag/Dienstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr  &  14.00 Uhr - 16.30 Uhr 
Donnerstag  09.00 Uhr - 12.00 Uhr  &  14.00 Uhr - 17.30 Uhr 
Freitag  09.00 Uhr - 12.00 Uhr  
Caritas – Regionalstelle  Eichsfeld/Nordthüringen, Leiter: Norbert Klodt
Domstraße 6, Telefon: 03631 - 467150  

Die SONNTAGSGOTTESDIENSTE im Kirchort Sondershausen
sind in der Regel: 
Samstag  18.00 Uhr  Sonntag – Vorabendmesse in Sondershausen 
Sonntag   10.30 Uhr  Hochamt  in Sondershausen
Die WERKTAGSGOTTESDIENSTE  feiern wir am  
Mittwoch um 18.00 Uhr  als Abendmesse
KREUZWEG in der Fastenzeit 
Freitag 17.00 Uhr Kreuzweg-Gebet  (außer 19.02.21)

Besondere GOTTESDIENSTE in der Fastenzeit 
17.02.21 ASCHERMITTWOCH
 16.00 Uhr  Schüler- und Seniorenmesse
 19.00 Uhr Abendmesse mit Aschenkreuz 
14.03.21 EWIGES GEBET 
 Wir beten für die vielfältigen Anliegen von Kirche und Welt:
 11.15 -11.45 Uhr Aussetzung und Anbetung
 15.00 Uhr Aussetzung, Gebetszeiten und stille   
  Anbetung
 16.30 Uhr SCHLUSSANDACHT mit
  Sakramentalem Segen 
21.03.21 MISEREORSONNTAG Misereor - Kollekte 
28.03.21 PALMSONNTAG Hochamt mit Palmweihe und
 10.30 Uhr Palmprozession 
Aktuelle Hinweise  finden Sie im Schaukasten vor der Kirche.  

GEMEINDEGRUPPEN
Momentan finden -  aufgrund der Corona-Bestimmungen -  bis auf Wei-
teres keine Veranstaltungen der Gruppen im Gemeindehaus statt.

CORONA – Schutzmaßnahmen
Zu unserem gegenseitigem Schutz und zur Eindämmung der Ausbrei-
tung des Sars-CoV2- Virus sind folgende Regeln beim Gottesdienst-
besuch zu beachten: 
- Bitte halten Sie Abstand von 1,5 m in alle Richtungen.
 (Jede zweite Bankreihe ist gesperrt, innerhalb einer Bank sind ent-

weder eine Familie oder zwei Personen aus je einem Haushalt er-
laubt.)

- Bitte tragen Sie während des gesamten Gottesdienstes eine Mund-
Nase-Bedeckung.

- Bitte denken Sie daran, dass derzeit in unserer Kirche nicht gesun-
gen wird.

- Bitte achten Sie darauf, dass es  vor der Kirche zu keinen Ansamm-
lungen kommt. 

Sie besuchen den Gottesdienst auf eigene Gefahr! 

YORK STARKE
*23.07.1964   † 21.02.2016

Wir sind froh über die gemeinsame Zeit und stolz auf das 
Erreichte.           Ute Starke und das gesamte Team.

5 Jahre ohne ihn und doch in Gedanken immer dabei…
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www.apotheke-sondershausen.de

Wir sind für Sie da!

Frankenhäuser Str. 1a-c (Kaufland)
99706 Sondershausen
Telefon [03632] 770030
Mail info@apotheke-sondershausen.de

Gartenstraße 28
99706 Sondershausen
Telefon [03632] 66910
Mail info@apotheke-sondershausen.de

www.apotheke-sondershausen.de

Seit Mitte Dezember läuft in unseren Apotheken die Ausgabe von FFP-2 
Masken für anspruchsberechtigte, besonders gefährdete Personen ent-
sprechend der Schutzmaskenverordnung. Die Kosten dafür tragen wir alle 
als Gesellschaft.

Seit Anfang Januar läuft das über die offiziellen Bezugsscheine, die hoffent-
lich mittlerweile auch bei allen Menschen mit Bedarf angekommen sind.

Die Apotheken sind hierbei verpflichtet, einen Eigenanteil in Höhe von 2 Euro 
zu kassieren. 

Wir möchten Ihren Eigenanteil für einen guten Zweck einsetzen. Unsere 
Idee fand sowohl bei unseren Mitarbeitern als auch bei unseren Kunden 
große Zustimmung. Zu unserer Freude und Überraschung gab es deshalb 
spontan hier oder da noch ein paar Euro extra dazu. Herzlichen Dank dafür.  

In der zweiten Februarwoche haben wir das erste Mal zusammengezählt. 
Den Betrag haben wir noch etwas aufgestockt und freuen uns, an verschie-
denen Stellen etwas für einen guten Zweck zu tun. Uns liegen natürlich 
Projekte hier vor Ort am Herzen, und so gehen:

- 4000 € an  die „Tafel Sondershausen“
- 1000 € an den Tierschutz- Verein „Hoffnung für kleine Samtpfoten e.V.“
- 1000 € an die „Kreisverkehrswacht Sondershausen e.V.“

Wir danken unseren Kunden für ihr Vertrauen und ihre Treue !

Wir hoffen, dass mit den Berechtigungsscheinen II nochmals ein großer Be-
trag zusammenkommt und wünschen Ihnen, dass Sie gesund und frohen 
Mutes durch schwierige Zeiten kommen. 

                                                         Ihre Bärbel und Thomas Wißgott
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